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Veranstaltungen Homberg (Ohm)
Datum, Ort, Veranstaltung
21.04.2012
TV Abtl. Badminton, Badmintonturnier

22.04.2012
Blütenfahrt A&O-Route
Hessische Apfelwein- und Obstwiesenroute u. Kommission
Tourismus Homberg (Ohm)

22.04.2012
Kath. Kirche Homberg,
Firmgottesdienst

22.04.2012
Evgl. Stadtkirche Homberg
Konfirmation Gruppe 2

24.04.2012
Güntersteiner Hof ab 09.00 Uhr,
Hausfrauenverein Homberg (Ohm), Frühstück

29.04.2012
Abfahrt 10.30 Uhr,
EFC Ohmtaladler, Fahrt zum Spiel Eintracht Frankfurt - 1860 München
Anmeldung bei Jürgen Unzeitig (Tel.: o1 77 - 784 05 59)

Veranstaltungen Amöneburg
Datum, Ort, Veranstaltung
18.04.2012,
Sternstuben Roßdorf, Spielenachmittag für Senioren

19.04.2012,
Bürgerhaus Mardorf, „Mach dir keine Sorgen – werde alt“,
Informationsveranstaltung der in Gründung befindlichen Bürgerhilfe Amöneburg

19.04.2012,
Frauengemeinschaft Roßdorf
Vortrag A.Müller „Jetzt fängt das schöne Frühjahr an…“

20.04.2012,
Gemeenshaus Mardorf, Außerordentliche Mitgliederversammlung SV Mardorf

21.04.2012,
Festplatz Erfurtshausen
Burschenschaftstreffen, Erfurtshäuser Hunnen

21.04.2012,
Kolpingfamilie Amöneburg
Altkleidersammlung

21.04.2012,
Aktion Sauberes Mardorf
Reinigungsaktion in und um Mardorf, Feuerwehrhaus Mardorf

25.04.2012,
Frauengemeinschaft Roßdorf
Dekanatswallfahrt nach Bad Hersfeld

Veranstaltungen Gemünden (Felda)
Datum, Ort, Veranstaltung
20.04.2012
Gasthaus Schott
Generalversammlung, Laienspielgruppe Ehringshausen
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S
chw

immbad Café

Del Fino

Eröffnung des Homberger Schwimmbades am
Dienstag, den 01. Mai 2012

und

Neueröffnung
Schwimmbad Café Del Fino

1. Mai 2012
Eröffnung des Kiosks im Homberger Schwimmbad unter neuer Führung

Café Del Fino bietet Kaffeespezialitäten, Würstchen, Pommes, Salate etc.
Live Musik ab 13.00 Uhr mit der Band „Brennholz“

Band Brennholz

Das Team des Homberger Schwimmbades und
das Team vom „Schwimmbad Café Del Fino“ laden Sie herzlich ein und freuen sich auf Ihr

Kommen!



www.tvhomberg.de



Stadt Homberg
Wichtige Telefonnummern für Sie!

Notruf
Notruf/Polizei 110
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung 112
Rettungsdienst 06641/19222
Polizeistation Alsfeld 06631/9740

Achtung!
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung
für Stadtteil Nieder-Ofleiden 06641/19222

Publikumszeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag von 08.30 bis 12.00 Uhr
Montag von 14.00 bis 18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Sprechstunden des Bürgermeisters
nach Vereinbarung

Internet
Homepage www.homberg.de • zentrale E-Mail stadt@homberg.de

Telefonanschlüsse
Vorwahl: 06633

Stadtverwaltung, Zentrale 184-0
Telefax Hauptverwaltung 184-50
Telefax Bau-/Finanzverwaltung 9110456
Telefax Zulassungsstelle 84-47
Telefax Bauhof 911455
Telefax Feuerwehr 64149
Telefax Kläranlage 06429/8290909
Telefax KiTa Hochstraße 5558
Telefax Schwimmbad 642305

Der Bürgermeister
Herr Bürgermeister Prof. Béla Dören
Sekretariat:
Frau Gumpert 184-21
Frau Heidt-Kobek 184-23
Kultur, Tourismus,
Ohmtal-Bote:
Frau Claar 184-43
E-Mail: rund@homberg.de

Hauptverwaltung
Amtsleiter, Ordnungs- und Standesamt:
Herr Haumann 184-24
Gewerbe- und Standesamt:
Herr Dluzenski 184-25
Pass-, Meldewesen, Fundbüro:
Herr Böcher, Frau Klaper 184-29/26
Personalwesen:
Herr Fiedler/Frau Nierichlo 184-27
Frau Opper/Frau Deeg 184-51/-52
Zulassungsstelle:
Frau Böcher 184-48

Finanzverwaltung
Amtsleiterin: Frau Hisserich 184-34
Stadtkasse: Frau Weber, Frau Reiß 184-39/35
Rechnungswesen: Fr. Myska 184-37
Steueramt: Herr Schmitt 184-36

Bauverwaltung
Amtsleiter: Herr Rühl 184-32
Hoch-, Tiefbau: Herr Tost 184-30
Friedhofswesen, Verwaltung städtischer
Einrichtung: Herr Strauch 184-31/38
Liegenschaften/Marktwesen:
Frau Seibert/Frau Kraft/ 184-46/44
Bauhof 9110455
Mo. - Do. 07.00 - 16.00 Uhr
Fr. 07.00 - 12.00 Uhr
Bereitschaftsdienst Wasserversorgung 0162/8279451

Kindergärten
Integrative Kindertagesstätte Hochstraße 5551
Kiga Friedrichstraße/städt. Krabbelgruppe 5537
Kindergarten Büßfeld 5586
Kindergarten Nieder-Ofleiden 06429/7126
Ev. Kindergarten Maulbach 1568
Koordinationsstelle Kindertagespflege 06641/977-420

Sonstige Einrichtungen
Feuerwehrstützpunkt: Herr P. Pfeil 212
Kläranlage 06429/495

Schwimmbad 1446
Stadthalle 1218
Diakoniestation Ohm/Felda 06400/90243

Ortsvorsteher/innen
Appenrod - Herr Fleischhauer 5577
Bleidenrod - Herr Widauer 06634/295
Büßfeld - Herr Beyer 7456
Dannenrod - Frau Süßmann 911820
Deckenbach - Herr Becker 919175
Erbenhausen - Herr Österreich 06635/961013
Gontershausen - Herr Köhler 292
Haarhausen - Herr Völlinger 1321
Höingen - Herr Gemmer 7122
Homberg - Herr Dr. Burmeister 918847
Maulbach - Herr Seim 7004
Nieder-Ofleiden - Herr Böttner 06429/6398
Ober-Ofleiden - Frau Feyh 5234
Schadenbach - Herr Scholl 7185
Schulen
Grundschule Homberg 814
Grundschule Homberg, Außenstelle 382
Gesamtschule Ohmtal 5075

Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses
am 19. April 2012

Eine Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses findet am
Donnerstag, dem 19.04.2012, um 20:00 Uhr,
im Sitzungssaal des Homberger Rathauses

statt.
Die Sitzung ist öffentlich.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung und der Beschluss-

fähigkeit
3. Genehmigung des Beschlussprotokolls der Sitzung vom 08.06.2011
4. Einrichtung eines Familienzentrums

- Drucksache Nr. 63 -
5. Offene Drucksachen der Legislaturperiode 2006-2011- Drucksache

Nr. 48 -
6. Teilnutzungsvertrag betr. Dorfgemeinschaftshaus Ober-Ofleiden
7. Bericht über Sanierungsmaßnahmen an Kinderspielplätzen
8. Verschiedenes
Homberg (Ohm), den 11. April 2012

gez.: Rosemarie Horak
(Ausschussvorsitzende)

Sitzung der Kommission zur Förderung des
Tourismus

in Homberg (Ohm)
Die nächste Sitzung der Kommission zur Förderung des Tourismus in
Homberg (Ohm) findet am

Mittwoch, den 25. April 2012, um 19:30 Uhr
im Sitzungssaal des Homberger Rathauses

statt.
Tagesordnung:
1. Anmeldung „Hohler Baum“ und „Schloss“ zum „Tag des offenen Denk-

mals“ am
9. September 2012

2. Sachstand DVG, Fachsektion Vulkan Vogelsberg
3. Anmeldung Award 2012 (Wandertourismus Deutschland)
4. Sachstand „GeoTour Felsenmeer“ inkl. Förderungsmaßnahme
5. Sachstand „Schloss- und Altstadtrunde“
6. Sachstand R 6
7. Verschiedenes
Die Sitzung ist öffentlich. Interessierte Bürger sind hierzu herzlich einge-
laden.
Homberg (Ohm), 18.04.2012

Magistrat der Stadt
Homberg (Ohm)

gez.: Matthias Dörr
(Kommissionsvorsitzender)

Sitzung des Ortsbeirates Homberg
Am Montag, dem 23.04.2012, findet in Homberg (Ohm), Stadtteil Hom-
berg eine Sitzung des Ortsbeirates statt.
Die Sitzung beginnt um 19:00 Uhr im Sitzungssaal des Homberger Rat-
hauses und ist öffentlich.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
2. Aktueller Stand zum Schloss
3. Aktueller Stand „Kirschenallee“
4. Informationen zum Stand der Bauarbeiten Frankfurter Straße
5. Kinderspielplätze
6. Anbau Friedhofskapelle
6. Sonstiges
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Homberg (Ohm), den 18.04.2012
gez. Dr. Jürgen Burmeister

(Ortsvorsteher)

Sitzung des Ortsbeirates Nieder-Ofleiden
Am Mittwoch, dem 02.05.2012, findet in Homberg (Ohm), Stadtteil Nie-
der-Ofleiden eine Sitzung des Ortsbeirates statt.
Die Sitzung beginnt um 20:00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus und ist öf-
fentlich.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung Beschlussfähigkeit
3. Fortführung der Friedhofsgestaltungsideen
4. Diskussion zur Gründung einer Vereinsgemeinschaft
5. Ideensammlung zur Erstellung einer Orts-Homepage und einer Dorf-

Infobroschüre
6. Verschiedenes
Homberg (Ohm), den 11.04.2012

gez. R. Böttner, Ortsvorsteher

Sitzung des Ortsbeirates Ober-Ofleiden
Am Donnerstag, 19.04.2012, findet in Homberg (Ohm),
Stadtteil Ober-Ofleiden eine Sitzung des Ortsbeirates statt.
Die Sitzung beginnt um 20.00 Uhr, in der Gaststätte „Ohmtalschänke“ und
ist öffentlich.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Genehmigung des Protokolls vom 20.03.2012
3. Bolzplatz am Bodenweg: hier Errichtung eines Fangzaunes
4. Umsetzung des Spielgerätes vom Spielplatz an der Feuerwehr
5. Friedhofgestaltung: Stand der Dinge und weitere Vorgehensweise
6. Fußweg bei Lidl
7. Ortsdurchfahrt
8. Stand der Dorferneuerung
9. Verschiedenes
Homberg (Ohm), den 6. April 2012

gez. Friederike Feyh, Ortsvorsteher/in

Stadtsanierung Homberg (Ohm)
Hiermit werden nochmals alle Grundstücksbesitzer und -eigentümer da-
rauf hingewiesen, dass die endgültige Abrechnung aller genehmigten
Maßnahmen unter Vorlage aller erforderlichen Unterlagen bis zum
30.05.2012 bei der Stadtverwaltung Homberg zu erfolgen hat. Unterlagen,
die nach zuvor genannten Termin zur Vorlage kommen, können bei der
Förderung nicht mehr berücksichtigt werden. Für Rückfragen stehen Herr
Strauch und Herr Tost unter Telefonnummer 06633 / 184-31 und 184-30
gerne zur Verfügung.
Homberg (Ohm), den 21. Dezember 2011

Maifeuer undTraditionsfeuer
Sicherheits-, Umwelt-, Natur- undTierschutzan-

forderungen
Auch in Homberg (Ohm) und seinen Stadtteilen ist es ein alter Brauch, in
der Nacht zum 1. Mai ein Maifeuer anzuzünden, um symbolisch den Win-
ter zu vertreiben. Dieses Brauchtum wird gepflegt und die Ordnungsbe-
hörden haben natürlich Verständnis für die Tradition, nehmen aber auch
die Verantwortlichen in die Pflicht, die Vorgaben zu beachten und somit
negative ökologische Folgen zu vermeiden und größtmögliche Sicherheit
zu gewährleisten.
Folgendes ist deshalb zu beachten:
- Richtwert für Länge, Breite und Höhe des Holzhaufens: jeweils 5
Meter

- Nur Schnittgut und unbehandeltes Holz, keine Müllverbrennung
- Aufschichtung frühestens drei Werktage vor dem Abbrenntag
- Keinen Brandbeschleuniger zum Entzünden verwenden
- Der Lagerplatz darf nicht der Brennplatz sein
- frühzeitige Anmeldung beim Ordnungsamt
- Schutzabstände einhalten
Erläuterungen:
Das Volumen ist aus Sicherheitsgründen begrenzt. Der in den letzten Jah-
ren bei vereinzelten Veranstaltern zu beobachtende Wettstreit um das
größte Feuer macht sowohl das Aufschichten als auch das Abbrennen
des Feuers unsicher, lässt aufgrund der großen Masse keine Kontrolle
des verwendeten Materials zu und verhindert das aus Natur- und Tier-
schutzgründen notwendige kurzfristige Aufschichten des Feuers erst we-
nige Tage vor dem Abbrenntag.
Müll darf nicht verbrannt werden, dies wird bei Zuwiderhandlungen mit
empfindlichen Strafen belegt. Es dürfen nur Schnittgut, Reisig und unbe-
handelte Hölzer verbrannt werden. Beschichtetes Holz, Kunststoffe,
Spraydosen, Autoreifen und dergleichen gehören nicht ins Feuer - beim
Verbrennen können gefährliche Gifte freigesetzt werden.
Die Aufschichtung darf frühestens drei Werktage vor dem Abbrenntag be-
ginnen, da der Holzhaufen ansonsten zum Scheiterhaufen für viele Klein-
tiere, darunter Käfer, Wildbienen, Molche, Kröten, Kleinvögel, Igel und
Wiesel werden kann, die innerhalb weniger Tage einen aufgeschichteten
Holz- und Reisighaufen bevölkern. Aus dem gleichen Grund darf der La-

gerplatz für Holz nicht der spätere Abbrennplatz sein.
Es ist auf den Einsatz von Brandbeschleunigern zum Entfachen des Feu-
ers zu verzichten. Diese Stoffe sind nicht nur in der Handhabung zu ge-
fährlich, sondern sie können auch den Boden oder gar das Grundwasser
verunreinigen. Es sind folgende Sicherheitsabstände einzuhalten: 100
Meter zu bewohnten Gebäuden, zu Naturschutzgebieten und zu Wäldern;
35 Meter zu sonstigen Gebäuden, Bäumen, Hecken und Feldrainen.
Das Maifeuer muss bei der Stadt Homberg (Ohm) spätestens eine Woche
vorher angemeldet werden. Von dort erfolgt eine Weitermeldung zur Po-
lizei und zur Leitstelle der Feuerwehr. Ein Anmeldeformular steht unter
www.homberg.de (->Bürgerservice -> Onlineservice -> Formulare/Vor-
drucke -> Ordnungsamt) zur Verfügung.
Die Einhaltung der Vorgaben wird wiederum durch die Polizei intensiv kon-
trolliert. Bei Nichteinhaltung drohen Verfügungen der Ordnungsbehörde,
die von der Entnahme nicht zur Verbrennung gestatteter Bestandteile über
die Verkleinerung des aufgeschichteten Holzstoßes bis hin zu einem kom-
pletten Verbot des Abbrennens reichen können.

Freigabeverfügung über Verkaufszeiten
anlässlich von Märkten, Messen, örtlichen Fes-

ten oder ähnlichen Veranstaltungen
gemäß § 6 des Hessischen Ladenöffnungsgesetzes vom 23. No-

vember 2006
Gemäß § 6 des Hessischen Ladenöffnungsgesetzes vom 23. November
2006 (GVBI. IS. 606) wird verfügt:

§ 1
Abweichend von § 3 Abs. 2 Nr. 1 des Hessischen Ladenöffnungsgesetzes
wird das Offenhalten aller Verkaufsstellen in Homberg (Ohm) in den in §
2 genannten Straßen und Plätzen aus Anlass des „Kinderfestes“ am 06.
Mai 2012 freigegeben.
Die Offenhalten ist beschränkt für die Zeit von 11.00 bis 17.00 Uhr.

§ 2
Der Geltungsbereich der Verfügung umfasst die Straßen und Plätze:
Marktstraße von Haus-Nr. 1 - 97
Frankfurter Straße von Haus-Nr. 1 - 97
Marktplatz

§ 3
Diese Verfügung tritt am Tage nach der Verkündigung in Kraft.
Homberg (Ohm) den 18. April 2012

Der Magistrat der Stadt Homberg (Ohm)
gez. Prof. Béla Dören, Bürgermeister

Sprechzeiten
Erreichen der Stadtverwaltung für behinderte

Mitbürger
Für (geh-)behinderte Mitbürger ist links neben der Rathaustreppe eine Be-
hindertenklingel eingerichtet. Gegebenenfalls ist eine vorherige telefoni-
sche Anmeldung unter 06633/184-0 vorteilhaft.
Am neuen Verwaltungsgebäude sind ein behindertengerechter Eingang
von der Straße Grot sowie ein Behindertenparkplatz eingerichtet.

Ortsgerichte/Schiedsmann
Ortsgericht Homberg I
OG-Vorsteher Holger Wolf,
Homberg, Böhmer Weg 3 91 10 400
zuständig für Homberg (Ohm)

Ortsgericht II
OG-Vorsteher Walter Maiß,
Homberg-Appenrod, Ludwigstraße 4 96 07 0
zuständig für die Stadtteile:
Maulbach, Appenrod, Erbenhausen, Dannenrod

Ortsgericht III
OG-Vorsteher Willy Schäfer
Homberg-Büßfeld, Bleidenröder Straße 15 75 22
zuständig für die Stadtteile:
Deckenbach, Höingen, Schadenbach, Büßfeld, Bleidenrod

Ortsgericht IV
OG-Vorsteher Gerhard Kuntz
Homberg/Ober-Ofleiden, Tannenweg 17 51 46
zuständig für die Stadtteile:
Ober-Ofleiden, Gontershausen, Haarhausen, Nieder-Ofleiden

Schiedsmann
Klaus Pfeil, Marktstr. 23
(im Verwaltungsgebäude gegenüber dem Rathaus)
Termine nur nach tel. Vereinbarung unter: 06633/7396
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Öffnungszeiten des Museums Homberg
Brauhausgasse

Sonntags 15.00 bis 17.00 Uhr
oder nach Vereinbarung unter 06633/184-31 oder 240

Spiel- und Lernstube Homberg
für Kinder von 6 bis 12 Jahren
Dienstag und Donnerstag 15.00 bis 17.30 Uhr
im Untergeschoss des Kindergartens, Friedrichstraße 3 (in den Ferien und
an Feiertagen geschlossen).

Öffnungszeiten der Bibliothek
(Gesamtschule)
Dienstag von 15.30 bis 19.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 17.30 Uhr

Rentenberatung
Sprechtage des Versichertenältesten der Deutschen Rentenversi-
cherung, Jürgen Klein
Jeden ersten und dritten Dienstag im Monat von 13 bis 17 Uhr, Markt-
straße 23
(Verwaltungsgebäude gegenüber dem Rathaus)
Terminvereinbarung telefonisch unter (06630) 298 oder kleinmei-
ches@web.de
Ständiger Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung in Marburg,
Softwarecenter 5 a (alte Jägerkaserne)
Terminvereinbarung unter (06421) 8041000.

Öffnungszeiten der Kompostierungsanlage
„Rote Kuh“

Die Kompostierungsanlage „Rote Kuh“ ist jeweils
samstags von 10.00 bis 12.00 Uhr
zur Anlieferung von kompostierbarem Pflanzen- und Grünabfall geöffnet.
Die Gebühren für Anlieferungen aus Haushaltungen betragen:
pro cbm 10,00 Euro
1/2 cbm 5,00 Euro
1/4 cbm 2,50 Euro
Sackware 1,00 Euro

Informationen zur Müllentsorgung:
Sprechzeiten

Sprechzeiten des Zweckverband Abfallwirtschaft Vogelsbergkreis (ZAV):
Telefonische Erreichbarkeit : (06641) 9671-71.
Montag bis Freitag von 08.30 Uhr - 17.30 Uhr
oder unter
(06641) 9671-23
Dienstags und Donnerstag von 14.00 Uhr - 16.00 Uhr
Freitags von 09.00 Uhr - 12.00 Uhr
Persönliche Beratungen:
Mittwochs von 16.00 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstags von 10.00 Uhr - 12.00 Uhr
ZAV-Zentrale: Tel.: (06641) 9671-0
Fax: (06641) 9671-20
E-mail: info@zav-online.de
Internet: www.zav-online.de

Nichtentleerung Müllgefäße
Bei Nichtentleerung eines Müllgefäßes können Sie sich an folgende Ent-
sorger wenden:

Hausmüll:
Firma Veolia Umweltservice, Tel.: (06641) 9180-10;

Papiertonnen:
Firma Johannes Fehr GmbH & Co. KG, Tel.: (0561) 51101-0.

Gelbe Tonne und Sperrmüllabfuhr:
Firma Sita Mitte GmbH & Co. KG, Tel.: (0800) 1889966.

Sperrmüllabfuhrkarten
Die grünen Abfuhrkarten zur Sperrmüllentsorgung sind bei der Stadtver-
waltung Homberg (Ohm) vorhanden und können bei Bedarf abgeholt wer-
den.
Darüber hinaus teilt der Zweckverband Abfallwirtschaft Vogelsbergkreis
(ZAV) mit, dass Sperrmüllanmeldungen formlos gestellt werden können.
Ausreichend wäre ein Kurzbrief mit Angaben der abzuholenden Gegen-
stände sowie Adresslage, auch per Fax oder E-Mail möglich.
Des weiteren besteht die Möglichkeit den Sperrmüll auch über die Home-
page www.zav-online.de und/oder telefonisch über die Sperrmüllhotline
anzumelden.

Die telefonische Beantragung ist immer unter der Sperrmüllhotline Tel.:
(06641) 9671-22
montags von 08.00 Uhr - 12.00 Uhr und
mittwochs von 12.00 Uhr - 16.00 Uhr
möglich.

Neubestellung oder Rückgabe von „Gelben Tonnen“
Die Auslieferung und Abholung von „Gelben Tonnen“ findet durch die Ent-
sorgungsfirma Sita Mitte GmbH & Co. KG statt. Bitte melden Sie sich unter
Tel.: (0800) 1889966 oder 0661/8686-0.

Annahmestelle für die Entsorgung von
Elektro-Kleingeräten
aus privater Herkunft

Am Feuerwehrstützpunkt, Güntersteiner Weg 2 in 35315 Homberg (Ohm)
werden

jeden ersten Montag im Monat

zwischen 14.00 Uhr und 16.00 Uhr
Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung entgegen
genommen. Bittea beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgegeben
werden können, die mondestens zwei Kanten von weniger als 50 Zenti-
meter Kantenlänge haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen und
Anhaftungen sein und dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem Zu-
stand sein. Es werden ausschließlich Geräte aus Privathaushalten und
nicht von Gewerbetreibenden entgegen genommen. Nachfolgend aufge-
führte Elektrogeräte werden nicht angenommen: z.B.
- Leuchtstoffröhren,
- Gasentladungslampen,
- Monitore
- Bildschirme
Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde, Spülmaschi-
nen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (künftig ohne Gebühren-
marke) eingesammelt.

Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle
„Vogelsberger Lebensräume“

Hilfe für Menschen in seelischen Notlagen, Termine nach Vereinbarung
unter Alsfeld, Am Ringofen 24, Tel.: (06631) 91 18 315, mit Frau van den
Berg.

Neue Arbeit Vogelsberg
Wir holen ab:
Wiederverwertbare Elektrogroßgeräte 06631 / 96 41 70
Wiederverwertbare Gebrauchtmöbel 06631 / 96 41 19

Hessische Apfelwein- und Obstwiesenroute
„Blütenfahrt“ der Regionalschleife „Homberg

und Oberes Ohmtal“
am 22. April 2012

Viele Radfahrer - insbesondere Familien mit Kindern - sind im letzten Früh-
jahr dem Aufruf zur „Blütenfahrt“ als Saisoneröffnung 2011 gefolgt.
Motiviert durch die zahlreichen Teilnehmer des vergangenen Jahres bie-
ten die Organisatoren auch in diesem Jahr wieder die beliebte Blütenfahrt
für jedermann an. Der diesjährige Termin ist am Sonntag, den 22. April, wo
man sicherlich bereits die Blütenpracht der zahlreichen an der Strecke lie-
genden Obstbäume genießen kann.
Denn eine Genießerfahrt ist die 28 km lange Route sicherlich -mit famili-
enfreundlichen Abkürzungen. Das Erlebnis der vielfältigen Natur steht
hierbei an erster Stelle. Seien es Teiche und kleine Seen, schattenspen-
dende Wälder, das Schweinsberger Moor mit herrlichen Verweilmöglich-
keiten oder das Naturdenkmal „Dicke Steine“. Sicherlich ist für jeden
Erlebnishungrigen etwas dabei. Und wo sonst noch ist der Blick hinab in
das weit ausgedehnte Ohmtal bzw. Amöneburger Becken überwältigender
und faszinierender als vom grandiosen Aussichtspunkt „Rondienchen“!
Und geboten wird natürlich auch so Einiges. Liegen doch zwei Apfel-
weingaststätten mit Ausschank selbst hergestellten Apfelweins unmittelbar
an der Strecke. Und ein wunderschön angelegter Streuobstlehrpfad wird
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auch tangiert. Aber das ist noch nicht alles. An besonders beschaulichen
Plätzen im Verlauf der Route sind die Obst- und Gartenbauvereine aus
Deckenbach, Haarhausen und Nieder-Ofleiden mit Getränken, Kuchen
und kleinen Imbissangeboten präsent, ebenso wie in Schweinsberg auf
dem Marktplatz der Verkehrs- und Verschönerungsverein.
Also Räder instand gesetzt und am 22. April auf nach „Homberg / Ohm“
bzw. „Schweinsberg“. Die optimalsten Plätze zum Einstieg sind die Hain-
mühle und die Pletschmühle in Homberg sowie der Schweinsberger
Marktplatz. Hier findet man auch überall genügend Parkplätze sowie In-
fotafeln. Flyer mit dem Routenverlauf erhält man direkt bei den genannten
Einstiegspunkten oder der Stadt Homberg.
Die Regionalschleife ist für Tourenräder geeignet und im Uhrzeigersinn
durchgehend beschildert. Es wird empfohlen, vormittags zu starten, um
auch alle Annehmlichkeiten und Aktivitäten im Verlauf der Route ohne
Zeitnot genießen zu können.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Mittwoch, den 18. April 2012
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. Noelke/Dr. Saeger, Am Hohen Tor 16,
35315 Homberg (Ohm), Tel. 06633/821
Samstag, den 21. April 2012
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. Ladwig, Berliner Straße 9a, 35315 Homberg (Ohm), Tel.
06633/398

Wir gratulieren:
zum 92. Geburtstag am 20. April 2012
Herrn Friedrich Schorge
wohnhaft in Homberg (Ohm)
Mühltal 9

zum 85. Geburtstag am 20. April 2012
Frau Alma Metz
wohnhaft in Homberg (Ohm)
StT Nieder-Ofleiden
Schulstr. 10

zum 80. Geburtstag am 21. April 2012
Frau Christel Knauf
wohnhaft in Homberg (Ohm)
StT Ober-Ofleiden
Brunnenstr. 12

zur Goldenen Hochzeit am 22. April 2012
den Eheleuten Linda und Claus Sachs
wohnhaft in Homberg (Ohm)
StT Büßfeld
Giessener Str. 2

zum 80. Geburtstag am 24. April 2012
Frau Emmi Preiß
wohnhaft in Homberg (Ohm)
StT Ober-Ofleiden
Eichenweg 11

Homberg (Ohm), den 18. April 2012

Sonntag, den 22. April 2012
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. Ruckelshausen/Dr. Buff/Zimmer, Lampertweg 11, 36320
Kirtorf, Tel.06635/9611-0
Mittwoch, den 25. April 2012
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. Carsten Rottmann, Frankfurter Straße 27,
35315 Homberg (Ohm), Tel. 06633/235
Der Dienst beginnt und endet um 8.00 Uhr

Apotheken-Notdienst
Apotheken-Notrufnummer: 01801/ 555 777 9317
Mittwoch, den 18. April 2012
STORCHEN-APOTHEKE, Mühlgasse 11, 35274 Kirchhain, Tel. (06422)
89 92 760
Donnerstag, den 19. April 2012
HAUPT-APOTHEKE, Neustadt 9, 35260 Stadtallendorf-Schweinsberg,
Tel. (06429) 391
Freitag, den 20. April 2012
BORN-APOTHEKE, Hofackerstraße 11, 35274 Kirchhain,
Tel. (06422) 18 85
Samstag, den 21. April 2012
NILPFERD-APOTHEKE, Niederkleiner Straße 38,
35260 Stadtallendorf, Tel. (06428) 442144
Sonntag, den 22. April 2012
RATHAUS-APOTHEKE, Dietrich Seefisch, Frankfurter Straße 25, 35315
Homberg (Ohm), Tel. (06633) 325
St.-MARTIN-APOTHEKE, Ringstraße 2 - 6, 35279 Neustadt (Hessen),
Tel.: (06692) 91 90 45
Montag, den 23. April 2012
ALBERT-SCHWEITZER-APOTHEKE, Albert-Schweitzer-Straße 26,
35260 Stadtallendorf, Tel. (06428) 92480
Dienstag, den 24. April 2012
APOTHEKE H. JUNG, Borngasse 26, 35274 Kirchhain,
Tel. (06422) 2037
Mittwoch, den 25. April 2012
MARKT-APOTHEKE, Am Markt 8, 35260 Stadtallendorf,
Tel.: (06428) 69 66
Dienstbereitschaft der Homberger Apotheken:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag ist grundsätzlich immer eine
der Homberger Apotheken bis 19.00 Uhr dienstbereit.
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Zahnärztlicher Notfallvertretungsdienst
an Wochenenden und Feiertagen für den Bereich Homberg zu erfragen
bei der City-Ambulanz 06631/800060

Tierärztlicher Sonntagsdienst
Tierärztliche Gemeinschaftspraxis
Dr. G. Schäfer und Dr. J. Kräuter
Im Froschwasser 8,
35260 Stadtallendorf-Schweinsberg
Großtiere 06429/829105
Kleintiere 06429/1484
Tierärztegemeinschaft Dr. J. Steimer und A. Sebald
Unter der Röte 9,
35274 Kirchhain-Langenstein 06422/897630

Vhs-Kursangebote
lnline-Skaten / Streetsurfing / Klettern

Klettern an der Kletterwand für Einsteiger
Dieser Einsteigerkurs vermittelt die Grundlagen für das Klettern an der
Kletterwand. Es werden Informationen zur Ausrüstung, zur Sicherung mit
dem Seil und zur Technik und den Bewegungsabläufen vermittelt.
Mindestalter: 12 Jahre
2 Treffen — 04. Mai 2012 und 11. Mai 2012, jeweils 12.30 Uhr bis 14.00
Uhr
Gebühr: 11,50 Euro (bei 8 Teilnehmern)

Inline-Skaten macht Spaß
Inline-Skating ist eine Sportart für das ganze Jahr. In diesem Kurs lernen
Anfänger, sich richtig und sicher auf den lnline-Skates zu bewegen.
Damit es nicht zu ernsthaften Verletzungen kommt, werden u.a. die rich-
tigen Fahr- und Bremstechniken und die Beschaffenheit einer richtigen
Schutzausrüstung vermittelt.
Aber auch das richtige Rollen und Gleiten sowie Fallübungen gehören mit
zum Kursinhalt.
2 Treffen — 25. Mai 2012 und 01. Juni 2012, jeweils 12.30 Uhr bis 14.00
Uhr
Gebühr: 11,50 Euro (bei 8 Teilnehmern)

Streetsurfing mit dem Waveboard
Habt ihr Spaß an der Bewegung im Freien? Das Surfen mit dem Wave-
board ist eine Sportart, die Koordination, Ausdauer und Gleichgewicht för-
dert.
Alleine oder zusammen in einer Gruppe könnt ihr die erlernten Bewe-
gungsabläufe mit viel Spaß auf freien Plätzen umsetzen. Natürlich kommt
auch die Sicherheit nicht zu kurz.
2 Treffen — 08. Juni 2012 und 15. Juni 2012, jeweils 12.30 Uhr bis 14.00
Uhr
Gebühr: 11.50 Euro (bei 8 Teilnehmern)
Alle Kurse finden unter Leitung von Gerhard Knerr in Homberg (Ohm),
Gesamtschule, Hochstraße 11, statt
Information und Anmeldung
Volkshochschule des Vogelsbergkreises
Färbergasse 1, 36304 Alsfeld
Telefon 06631/792 774 oder www.vhs-vogelsberg.de
Volkshochschule des Vogelsbergkreises

Redaktionsschlussvorverlegung
Bitte unbedingt beachten!!!
Liebe Leserinnen und Leser,
wegen der Feiertage im Mai und Juni sind für die Ausgaben
18, 20, 22 und 23 Vorverlegungen notwendig.

Ausgabe 18 | Freitag, 27.04.12, bis 8.00 Uhr
Ausgabe 20 | Freitag, 11.05.12, bis 8.00 Uhr
Ausgabe 22 | Freitag, 25.05.12, bis 8.00 Uhr
Ausgabe 23 | Freitag, 01.06.12, bis 8.00 Uhr
Sämtliche Berichte und Inserate müssen zum obigen Zeitpunkt
im Verlag vorliegen, später eingehende Manuskripte können
leider nicht mehr berücksichtigt werden.

Ihre Redaktion

Freundeskreis Vogelsberg e.V.
Selbsthilfegruppe für Suchtabhängige und -
gefährdete, sowie deren Angehörige, in der

Gemeinde Homberg
Die Gruppenabende finden freitags (außer an Feiertagen) von 20.00 bis
21.30 Uhr im evang. Gemeindehaus an der Stadtkirche in Homberg statt.
Die Angehörigengruppe findet jeden ersten Freitag im Monat zu den glei-
chen Zeiten statt.

In dringenden Fällen erreichen Sie uns unter den Tel.-Nr.:
06633-911287
06635-1250
06633-5876
06401/21308
06634-1449 (für Angehörige)

Kreisverband Alsfeld zur Förderung des
Obst-und Gartenbaus und der
Landschaftspflege e.V.

Homberg/Nieder-Ofleiden (ek). Zu einem Rosenschnittlehrgang trafen sich
dieser Tage annähernd 40 Interessenten im Rosengarten von Otto Müller,
wo die beiden Referenten Günter Stroh (Nieder-Gemünden) und Ewald
Liebig (Wölfersheim) unter anderem den richtigen Rückschnitt von Rosen
anschaulich demonstrierten. Das Wetter hätte zwar etwas besser sein
können, gleichwohl wird dieser Lehrgang, bei dem der Frühjahrsschnitt
von allen Arten von Rosen fachmännisch gezeigt wird, regelmäßig von
einer Vielzahl von Interessenten besucht und stößt damit immer wieder
auf ein großes Interesse. Egal ob Edel-, Beet-, Bodendecker-, Zwerg-,
Strauch-, Kletter- oder Historische Rosen, die Teilnehmer konnten sich
über die jeweiligen Besonderheiten und das richtige Vorgehen beim Früh-
jahrsschnitt umfassend und vor allem fachkundig durch die beiden Refe-
renten informieren lassen. Darüber hinaus gehört zu diesem speziellen
Lehrgangsangebot des Kreisverbandes Alsfeld zur Förderung des Obst-
und Gartenbaus und der Landschaftspflege e.V. natürlich auch die Be-
antwortung der vielfältigen Fragen zur richtigen Düngung der Rosen und
dem notwendigen Pflanzenschutz. In knapp zwei Stunden wurden die
Themenbereiche im weitläufigen Garten der Familie Müller anschaulich
vorgestellt und an den zahlreichen Pflanzen gezeigt. Die vielen Fragen
der Teilnehmer konnten die beiden Referenten fachkundig und umfassend
beantworten.
Schon jetzt lädt der Kreisverband Interessierte zu einem Lehrgangsange-
bot für den richtigen Sommerschnitt an Ziersträuchern ein. Dieser findet
statt am 02.06.2012, Beginn ebenfalls 13:30 Uhr, Veranstaltungsort wird
das Hofgut der Familie Schenck zu Schweinsberg in Gemünden/Rülfen-
rod sein. Ferner steht auch schon mit dem 07.07.2012 der Termin für den
Sommerschnittlehrgang in Bezug auf die Rosen fest, auch dieses Lehr-
gangsangebot beginnt um 13:30 Uhr, in gewohnter Weise wieder bei der
Familie Otto Müller in Homberg/Nieder-Ofleiden.

Die Bilder zeigen Ewald Liebig aus Wölfersheim als einer der beiden Re-
ferenten des Tages mit der einen Hälfte der Gruppe beim Rückschnitt von
Beet- und Edelrosen

sowie den Referenten Günter Stroh mit der anderen Hälfte der Gäste beim
Rückschnitt einer Kletterrose an einer Hauswand. Fotos: ek).
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Freiwillige Feuerwehren der Stadt Homberg
(Ohm)
Einladung

Die diesjährige Jahreshauptversammlung der Einsatzabteilungen der Frei-
willigen Feuerwehren der Stadt Homberg (Ohm) findet am

Freitag, den 27. April 2012, um 20.00 Uhr
in der Stadthalle in Homberg (Ohm)

statt.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Totenehrung
3. Ansprache des Bürgermeisters
4. Gäste haben das Wort
5. Bericht des Stadtbrandinspektors
6. Bericht des Stadtjugendfeuerwehrwartes
7. Jahresbericht des Leiters der Musikabteilung
8. Ehrungen
9. Anfragen und Mitteilungen
Hierzu sind die Mitglieder der Einsatzabteilungen sowie Gäste herzlich
eingeladen.

gez. Pfeil, Stadtbrandinspektor
gez. Prof. Dören, Bürgermeister

Interessengemeinschaft zur Förderung
legasthener und wahrnehmungsgestörter
Kinder und Jugendlicher e.V. Homberg/

Ohm-Büßfeld
Die Selbsthilfegruppe IG informiert:

Bei der Hauptversammlung wurde, wie so oft in letzter Zeit, einmal mehr
festgestellt, dass die Lobby der Legastheniker wieder einmal immer mehr
leidet.
Nicht bei allen Kindern gelingt das schulische Lernen reibungslos. Häufig
werden die Unterschiede zwischen dem Entwicklungs- und Lernstand der
Kinder und dem Lehrangebot der Schulen immer größer. Gleichzeitig
zeichnet sich zunehmend eine gesellschaftliche Tendenz ab, Kinder als
krank, gestört oder behindert einzustufen, deren Verhalten und Begabun-
gen in irgendeiner Form von einer eng gefassten Norm abweichen.
Damit Kinder mit starken Lese- und Rechtschreib-Problemen, also Le-
gastheniker, jene Förderung erhalten, die sie so nötig bräuchten, sind sie
entweder darauf angewiesen, dass ihre Eltern eine lerntherapeutische
Förderung aus eigener Tasche finanzieren können. Oder sie müssen über
ein aufwendiges Verfahren als „seelisch behindert oder von einer solchen
Behinderung bedroht“ eingestuft werden.
Sie erhalten dann unter Umständen mit Blick auf bereits aufgetretene, psy-
chosoziale Problemen eine Eingliederungshilfe nach dem Paragraphen
35a SGB VIII. Nicht ihr inhaltlicher Förderbedarf ist dabei entscheidend,
sondern sie müssen hinsichtlich ihrer Persönlichkeit bereits so gravierend
ins Schleudern geraten sein, dass „eine Beeinträchtigung der Teilhabe am
Leben in der Gesellschaft nach fachlicher Erkenntnis mit hoher Wahr-
scheinlichkeit zu erwarten ist“.
Es ist verständlich, dass Eltern, Selbsthilfegruppen oder sonstige Interes-
sensverbände nach jedem Strohhalm greifen, damit diese Kinder in den
Genuss einer entsprechenden Förderung kommen. Leider geht unser Bil-
dungswesen noch von einer eher gleichzeitigen Aneignung der Lese- und
Rechtschreibfähigkeiten aus. Kinder, denen es nicht gelingt, in der dafür
vorgesehenen Zeitspanne die entsprechenden Lernfortschritte zu errei-
chen, laufen Gefahr, an den Rand gedrängt und ausgegrenzt zu werden.
Lernschwierigkeiten wachsen sich aber nicht automatisch aus, sondern
verfestigen sich in aller Regel oder verschlimmern sich sogar, wenn Kin-
der keine entsprechende Unterstützung und Hilfe erhalten.
Durch die Abstempelung des Kindes als krank wird festgemacht, dass sich
die Lese-Rechtschreibschwierigkeiten eindeutig auf eine im Kind liegende
Ursache zurückführen lassen.
Nicht erst seit den Ergebnissen der neueren Hirnforschung weiß man,
dass die Motivation des Schülers ganz zentral für seinen Lernerfolg ist.
Nur wer daran glaubt, dass er ein (Lern-) Ziel erreichen kann, macht sich
überhaupt auf den Weg. Eigene Motivation und positive Empfindungen,
die mit einem Lerngegenstand verbunden sind, ermöglichen erst nach-
haltige erfolgversprechende Abläufe des Lernens.
Schulen und Lehrkräfte sind für die Behandlung von „Krankheiten“ nicht
zuständig. Wird die Legasthenie als Krankheit begriffen, so sind die Lese-
Rechtschreibprobleme des Kindes letztlich nicht mehr Gegenstand der
schulischen Bildung. Ohnehin meist nur halbherzig und oft von nicht spe-
ziell ausgebildeten Lehrkräften angebotene LRS-Förderkurse an den
Schulen fallen schnell dem Rotstift zum Opfer. Die Einstellung Legasthe-
nie sei eine Krankheit oder gar Behinderung, verringert den Widerstand
aller Beteiligten gegen die Streichungen der individuellen schulischen För-
derung.
Die Schule kann dann im besten Fall einen Nachteilsausgleich für das
„kranke / behinderte“ Kind gewähren. Sie sieht sich nicht mehr für Lern-
freude und Lernerfolge des Kindes im schriftsprachlichen Bereich zu-
ständig. Wenn dann ein Nachteilsausgleich „gewährt“ wird, erfolgt diese
Maßnahme u.U. ohne dass die Kinder gleichzeitig adäquat gefördert wer-
den. Somit verstärkt sich die Problematik eher, als dass sie behoben wird.
Weder gibt es einen generellen Lese -,Schreib- oder Rechenlern-Maß-

stab, noch kann von einem allgemeinen ‚Krankheitsbild’ in Sachen Lern-
schwäche gesprochen werden.
Nicht umsonst betrachtet schon seit jeher sowohl die Pädagogik als auch
die Psychologie bzw. die Psychotherapie die Anregung von Lern- und Ent-
wicklungsprozessen als ihre Aufgabe. Auch von medizinischer oder psy-
chiatrischer Seite wird oft zu Recht eine spezielle Förderung bzw. LRS -
Therapie, also eine pädagogische bzw. pädagogisch-therapeutische Maß-
nahme empfohlen.
Aufgrund all dieser Tatsachen hat sich der Verein entschlossen, zusam-
men mit seiner Gründerin und Vorsitzenden deren 20jährigen Einsatz im
Dienste der Legasthenie, zu feiern.
Hiermit sollen alle Interessierte und Betroffene recht herzlich zu den Ju-
biläums-veranstaltungen eingeladen werden:
Fachvortrag am
Freitag den 27. April 2012
um 19:30 Uhr
in der Gaststätte Fleischhauer
im hinteren Gebäude in Büßfeld
Der Vortrag
von Herrn Reinhardt, dem zuständigen Dipl. Psychologen der Univ. Kin-
derklinik Gießen
unter dem Thema: Einführung in die LRS und Dyskalkulie.
Was können Eltern tun?
Was kann (sollte?) die Schule tun?
Außerschulische Therapiemöglichkeiten.
Anschließend findet ein Podiumsgespräch, moderiert von Herrn Prof. Neu-
häuser, mit Herrn Reinhardt; Frau Wiesner; betroffenen Eltern; Vereins-
mitgliedern; betroffenen ehemaligen Schülern statt, bei dem die Gäste in
Dialog mit diesen treten können.
sowie
am Samstag den 28. 04.2012
von 12:00 bis 17:00 Uhr
ein Tag der offenen Tür in der
Lernpraxis Wiesner, Bleidenröderstraße 32, in 35315 Homberg/Ohm-
Büßfeld
zwecks Informationen zur Problematik in Verbindung mit der Praxis sowie
der Arbeit des Vereins
Da die Praxis und der Verein:
I.G. zur Förderung legasthener und wahrnehmungsgestörter Kinder und
Jugendlicher e.V.
untrennbar zusammen gehören, ist es selbstverständlich, dass dieses Ju-
biläum auch in Kooperation gefeiert wird, denn den Verein gäbe es ohne
die Praxis nicht.
Der Verein besteht seit nun über 16 Jahren.
Weitere Informationen finden Sie unter: www.Lernpraxis-Wiesner.de
Alle Beteiligten, der Verein sowie die Lernpraxis, würden sich sehr über
Ihren Besuch freuen.

Dränageverein Nieder-Ofleiden
Jahreshauptversammlung

Am Freitag, den 27.04.2012 im Sportheim Nieder-Ofleiden.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des Vorsitzenden
3. Verlesung der Niederschrift
4. Kassenbericht
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Verschiedenes

Burschen- und Mädchenschaft Deckenbach
Maifeuer

An die Mitglieder!
Am 21.04.2012 und 28.04.2012 sammeln wir wieder Holz für das Mai-
feuer. Wir treffen uns um 11.00 Uhr am K3.

An die Dorfbewohner!
Wer Holz abzugeben hat, meldet sich bitte rechtzeitig bei Thorsten Dörr
(06633/7773). Außerdem weisen wir darauf hin, dass wir kein behandel-
tes Holz, Sperrmüll oder Gartenabfall annehmen bzw. dass es verboten
ist, genanntes an der Brandstelle abzuladen.

Der Vorstand

Deutsches Rotes Kreuz Homberg
Osterwanderung des DRK Ortsverein Homberg

(Ohm)
Zum ersten Mal organisierte der Ortsverein des DRK Homberg (Ohm) in
diesem Jahr eine Osterwanderung.
Am Samstagmittag, den 07. April 2012, trafen sich rund 20 Helferinnen
und Helfer am Stützpunkt in der Friedrichstraße um gemeinsam zu wan-
dern. Ausgesucht hatte man sich für die Wanderung die ca. 9 km lange
Sagenhafte Schächerbachtour. Auf halber Strecke wurde Rast gemacht,
die man sich mit selbstgebackenem Kuchen und Kaffee, sowie deftiger
Hausmannskost verköstigte. Einen schönen Ausklang fand der Abend
dann in der Hainmühle in Homberg (Ohm), in der man sich mit Essen und
Getränken aus der Osterkarte wieder stärkte.
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Die Osterwanderung war Grundstein für weitere gemeinsame Ausflüge,
die in Zukunft folgen sollen und bei genügend Interesse jährlich wiederholt
werden.

Eros Club 2000 e.V
Burschenschaftstreffen in Erfurtshausen

Am Samstag ist es endlich wieder so weit, der Eros-Club 2000 e.V. will am
21.04.2012 auf das Burschenschaftstreffen nach Erfurtshausen. Um gut
gestärkt ins Rennen zu gehen, treffen wir uns um 19.00 Uhr in der Gast-
stätte Hofmann. Dort werden wir die nötige Grundlage für den geselligen
Abend schaffen. Hierzu sind natürlich alle Freunde und Mitglieder einge-
laden.

Auf einen schönen geselligen Abend freuen wir uns jetzt schon.

Hausfrauenverein Homberg
Veranstaltungen

Monat Mai 2012
Dienstag, 08.05.2012
Stammtisch im Marktbrunnen, ab 18,30 Uhr
Es ist doch erstaunlich, was ein einziger Sonnenstrahl mit der Seele ei-

nes Menschen machen kann.

Mittwoch, 16.05.2012
Frühstück im Frankfurter Hof, ab 9.00 Uhr
Versuchungen sollte man nachgeben. Wer weiß, ob sie wiederkommen.

Freitag, 25.05.2012
Wanderung ab Kapellchen 17.00 Uhr
Einkehr Pletschmühle ab 18.30 Uhr
Anstatt immer nur das Beste geben zu wollen, sollten wir lieber einmal

etwas Gutes tun.

Homberger Tennis Club e.V.
Mach mit - Spiel Tennis!

Arbeitseinsatz und Platzaufbau:
Wegen des regnerischen Wetters sind die Tennisplätze leider noch nicht
spielbereit. Freitag, den 20.04.2012 ab 15:30 Uhr ist ein weiterer Arbeits-
einsatz geplant, um das zu ändern.

Saisoneröffnung am Sonntag, den 22.04.2012 ab 11:00 Uhr
Zur offiziellen Saisoneröffnung sind alle aktiven und passiven Vereinsmit-
glieder herzlich eingeladen.
Wie immer steht das Tennisspielen im Vordergrund, beim Eröffnungstur-
nier kann die erste Wettkampferfahrung des Tennisjahres 2012 gemacht
werden. Natürlich soll auch die gesellschaftliche Seite nicht zu kurz kom-
men, für beste Rahmenbedingungen sorgt, wie immer, unsere Wirtin Hel-
gard Lemmer.

Teilnahme an »Deutschland spielt Tennis« am Samstag, den
28.08.2012
Wie viele Vereine in ganz Deutschland nimmt auch der HTC an der Ver-
anstaltung »Deutschland spielt Tennis« teil. Von 11:00 bis 16:00 Uhr wird
Jugendlichen und Erwachsenen die Möglichkeit geboten, Tennis zu spie-
len oder an einem Schnuppertraining teilzunehmen. Schläger, Bälle und
Trainer werden kostenlos gestellt. Sportkleidung und Turnschuhe (mög-
lichst ohne grobes Profil) genügen. Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Motorradfahrer „Garagen-Jungs“
Jeden 2. Samstag im Monat ab 20.00 Uhr „Stammtisch.“
Info: Tel.: 06633/379.

Silcherchor Homberg
Einladung zu einer außerordentlichen Jahres-

hauptversammlung
Der Silcherchor Homberg 1856 e.V. lädt alle aktiven und passiven Mit-
glieder zu einer außerordentlichen Jahreshauptversammlung am Don-
nerstag, 03. Mai 2012 um 20:00 Uhr in das ehemalige Amtsgericht in
Homberg (Ohm) ein.

Tagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Änderung der Vereinssatzung aufgrund Aufforderung des Finanzam-

tes (gemäß § 52 Abs. 2, S.1, Nr.5 AO)

Simson-Club Homberg
Jahreshauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung findet am Samstag, den 21.04.2012 im
Hotel Güntersteiner Hof um 20.00 Uhr statt.

TV Homberg
Badmintontraining

Montag
Jugend: 18.45 bis 20.15 Uhr
Senioren: 20.15 bis 21.45 Uhr

Mittwoch
Jugend und Senioren von 18.45 bis 21.45 Uhr.
Gäste sind herzlich willkommen.

Ansprechpartner:
Volker Stiller, Tel.: 06633/91 96 66
Werner Arnold, Tel.: 06633/54 43

TV Homberg
Badminton-Turnier für
Jedermann

Anlässlich des 150-jährigen Vereinsjubiläums des TV-1862 Hom-
berg und des 25-jährigen Jubiläums der Badmintonabteilung ver-
anstalten wir ein Badmintondoppelturnier, und zwar am:

Samstag, 21 April 2012
In die Großsporthalle in Homberg,

von 10:00 bis 20:00.
Weitere Information finden Sie auf der Homepage des TV Homberg
www.tvhomberg.de
Wir freuen uns, Euch bei unserem Turnier begrüßen zu dürfen!
Für Speisen und Getränke ist gesorgt.
TV 1862 Homberg Ohm
Abteilung Badminton
Homepage: www.tvhomberg.de

Ohmtal-Bote - 11 - Nr. 16/2012



Die Ohm Speedskater beim Saisonauftakt in
Paderborn

Am vergangenen Samstag fand in Paderborn der 66.Osterlauf statt, des-
sen Inliner-Halbmarathon mit 273 Teilnehmern Teil der WSC-Rennserie
ist.
Die Ohm-Speedskater waren auch dieses Jahr wieder mit dabei und
brachten trotz des schlechten Wetters sehr gute Leistungen.
Sieger wurde, wie bereits im Vorfeld erwartet, der Spitzenskater Pascal
Ramali vom Powerslide-Matter World Team, der die 21km im Alleingang
innerhalb von 35:51 Minuten absolvierte.
Schnellster Ohm-Speedskater wurde Markus Leupold der mit einer Zeit
von 39:36 Minuten den 11. Platz belegte, nur drei Sekunden später be-
endete Christopher Schneider auf dem 17. Platz das Rennen. Mit einer
Zeit von 40:59 Minuten fuhr Guido Koning auf den 20. Platz und wurde
somit dritter in der Altersklasse 40. Raimund Hermann fuhr nach 41:03
Minuten sogar den zweiten Platz in der AK50 ein. Ralf Dagit und Michael
Santo belegten mit einer Zeit von 41:04 Minuten Platz 36 und 38.
Nach dem ersten Rennen belegen die Ohm-Speedskater nun den vierten
von 16 Plätzen in der WSC-Rennserie.
Wir dürfen auf weitere tolle Ergebnisse gespannt sein.

Vulkanbiker Homberg (Ohm)
Radfahren für »Jedermann“

Jeden Mittwoch, so weit es die Witterung zulässt, um
18.00h vomWeinkeller aus. Radfahren, Spaß haben, sich unterhalten und
dabei die Fitness steigern. Die Touren führen durch das Ohmtal mit leich-
ten Steigungen. Auf den Fahrten sind die verkehrsrechtlichen Bestim-
mungen zu beachten. Teilnahme auf eigene Verantwortung.
Nähere Auskunft unter Tel. 06633/1306 oder 06633/5359

Freiwillige Feuerwehr Büßfeld
Termine

Am Montag, den 23.04.2012 um 20.00Uhr findet die nächste Feuerwehr-
übung statt.
Am Freitag, den 27.04.2012 treffen wir uns um 19.40 Uhr in Uniform am
Gerätehaus um die Jahreshauptversammlung Einsatzabteilungen der
Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Homberg Ohm) in der Stadthalle zu
besuchen.
Den Festkommers anlässlich des 150 jährigen Jubiläums der Freiwilligen
Feuerwehr Homberg besuchen wir am Samstag, den 28.04.2012 um
20.00 Uhr.
Wir treffen uns um 19.40 Uhr am Gerätehaus mit Poloshirt und Fleeceja-
cke.

Der Wehrführer

Tischtennisgemeinschaft Büßfeld
Vereinsmeister 2012 heißt Daniel Schönfelder

Am vergangenen Wochenende hat die TTG Büßfeld in der spielfreien Zeit
die Gelegenheit genutzt, ihren Vereinsmeister auszuspielen.
Siebzehn Spieler und eine Spielerin hatten sich in der Tischtennishalle
eingefunden, um ihren Meister zu ermitteln.
Gespielt wurde in 2 Gruppen a 9 Spieler und die ersten 3 pro Gruppe qua-
lifizierten sich für die Endrunde, wobei die Spiele aus der Vorrunde mit
übernommen wurden.
In Gruppe 1 dominierte klar Daniel Schönfelder, der mit 8:0 Siegen und
24:1 Sätzen Gruppensieger wurde. Ebenfalls für die Endrunde qualifizier-
ten sich Udo Winkler und Mario Jilg.
In Gruppe 2 war es Janis Kräupl, der mit 8:0 Siegen und 24:3 Sätzen dort
Gruppensieger wurde. Hier qualifizierten sich noch Mario Beyer und Chris-
toph Winkler für die Endrunde.
Auch in der Endrunde war Daniel Schönfelder nicht beizukommen, so
dass er amEnde ungeschlagen mit 5:0 Siegen und 15:2 Sätzen Vereins-
meister wurde.
Auf dem zweiten Platz folgte ihm sein Mannschaftskollege Janis Kräupl
und dritter wurde überraschend Christoph Winkler.

v.li.na.re:Schönfelder,Kräupl,Winkler,Ch.,Beyer,M.Winkler,U. Jilg

Norbert Beyer/Marcel Moser Vereinsmeister 2012
im Doppelwettbewerb

Im Doppelwettbewerb waren 14 Teilnehmer angetreten. Hier wurden die
7 bestplatzierten Spieler gesetzt und die anderen 7 Spieler dazu gelost.
Gespielt wurde jeder gegen jeden.Hier sah es lange danach aus, als
würde das Doppel Norbert Beyer/Marcel Moser souverän den Titel er-
spielen. Leider leisteten sie sich im letzten Spiel eine Niederlage. Nun hat-
ten sie mit dem Doppel Roland Moser /Christoph Winkler gleich gezogen.
Jedes Doppel hatte fünf Siege und einer Niederlage, so dass ein Ent-
scheidungsspiel den Meister 2012 ermitteln musste.In einem sehenswer-
ten Spiel setzen sich am Ende Norbert Beyer/Marcell Moser durch
sicherten sich den Titel des Vereinsmeisters.Den dritten Platz erkämpften
sich Mario Jilg /Sigmar Schmidt.

v.li.na.re: Jilg/Schmidt (3.),Winkler/Moser,R. (2.),Moser,M/Beyer,N. (1.)

3. Herren gewinn auch im letzten Spiel in der
1.Kreisklasse

Kreisliga
TTG Büßfeld II - TV Helpershain 9 : 1
Auch die zweite Herren kam in ihrem letzten Spiel der Saison gegen den
Tabellenfünften zu einem klaren 9:1 Erfolg.
Lediglich Marcel Moser musste sich nach hartem fünf Satz Fight ge-
schlagen geben.
Für Büßfeld spielte:
Jilg/Christ 1, Beyer,M./Höhn,A. 1, Moser, M/Kraft 1 Beyer, M. 2, Moser, M.
Jilg 1, Christ 1, Kraft 1, Höhn, A. 1

1. Kreisklasse
TTG Büßfeld III - TTG Ruppertenrod/0-Ohmen 9:3
Auch im letzten Spiel in der 1. Kreisklasse gegen den Tabellenfünften
zeigte man keine Schwäche und gewann souverän.
Eine fast perfekte Saison ist zu Ende gegangen die mit dem Aufstieg in die
Kreisliga ein schönes Ende gefunden hat.
Für Büßfeld spielte:
Beyer, N./Völzing, Höhn,H./Delibas, K 1, Winkler, Ch./Seipp, r. 1 Beyer,N.
2, Höhn, H. 2, Winkler,Ch. 1, Seipp, R.1, Delibas, K. 1, Völzing

2. Kreisklasse
TTG Büßfeld V - TTG Kirtorf-Ermenrod VI 3 : 9
Gegen den Tabellenzweiten hatte man keine Chance und am Ende war
man daher über die Niederlage nicht ganz so traurig.
Jan Schmidt, Jens Schmidt und Theresa Emrich sorgen für die Büßelder
Punkte.
Für Büßeld spielte:
Schmidt,Jan/Emrich, Keil/Keller, Schmidt/Schmidt, J. Schmidt, Jan 1, Keil,
Schmidt, S., Keller, Emrich 1, Schmidt, Jens 1

Obst- und Gartenbauverein Deckenbach
Blütenfahrt der Hessischen Apfelwein & Obst-
wiesenroute/ Regionalroute „Homberg und

Oberes Ohmtal“
am 22. April 2012 und Wiesenblütenfest am 1. Mai 2012

Der Obst- und Gartenbauverein Deckenbach beteiligt sich anlässlich der
Saisoneröffnung der Regionalroute „Homberg & Oberes Ohmtal“ am
Sonntag den 22. April 2012 auch in diesem Jahr wieder ab 10.30 h mit
einer Anlaufstation zur Erholung und Erfrischung am bekannten Treffpunkt
„Unter der Dorflinde“ in Deckenbach.
Die Dorflinde ist zentral im Dorf an der Radstrecke gelegen und bietet sich
als Einstiegspunkt für Radfahrer aus den angrenzenden Gemeinden Ra-
benau und Grünberg an.
Für die Gäste werden wieder Erfrischungen und Bewirtung angeboten.
Insbesondere selbst erzeugter Apfelsaft und Apfelwein wird zu Leckereien
vom Grill gereicht.
Für Kaffee und Kuchen sorgt in diesem Jahr erstmalig der Gesangverein
Deckenbach.
Der Obst- und Gartenbauverein Deckenbach präsentiert wieder seine Ak-
tion „Deckenbach blüht“ und bietet für Interessierte Saatgut an. In diesem
Jahr stehen samenfeste und gentechnikfreie Sonnenblumen im Mittel-
punkt. Aber natürlich sind auch wieder die wundervollen Blütenmischun-
gen der vergangenen Jahre erhältlich. Vorab ist Saatgut bereits bei Karin
Seipp im Kräuterladen Alchemilla in Deckenbach erhältlich.
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Ziel dieser Aktion ist, das Dorfbild durch möglichst viele kleinere Blühflä-
chen in den Gärten vom Frühjahr bis zum Herbst zu verschönern.
Die vereinsinterne Saisoneröffnung findet traditionell am 01. Mai 2012 auf
der Streuobstwiese am Schönberg statt. Beginn ist ab 10 h mit einem
Frühschoppen. Für das leibliche Wohl ist u.a. mit Kaffee und Kuchen - un-
terstützt durch die Damen des SC Deckenbach - bestens gesorgt.
Der Verein freut sich bei beiden Veranstaltungen über regen Besuch sei-
tens der Dorfbevölkerung, Radfahrer und aller weiteren Freunde und
Gäste.

Jagdgenossenschaft Haarhausen-
Gontershausen

Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Haarhausen -
Gontershausen findet am

Freitag, 04. Mai 2012, um 20.00 Uhr,
im DGH Haarhausen statt.

Eingeladen sind alle im Genossenschaftskataster eingetragenen Grund-
stückseigentümer, oder deren mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Verlesen des Vorjahresprotokolls
3. Bericht des Jagdvorstehers
4. Kassenbericht
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Wahl der Kassenprüfer
7. Verwendung des Jagdpachterlöses
8. Bericht des Jagdpächters
9. Verschiedenes
Es wird darauf hingewiesen, dass die Versammlung ohne Rücksicht auf
die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig ist.

Norbert Reinhardt, Jagdvorsteher

Obst- und Gartenbauverein Haarhausen

/Gontershausen
Der Ortsbauernverband Haarhausen/Gontershausen lädt hiermit alle Mit-
glieder zur ordentlichen Generalversammlung am Mittwoch, den
25.04.2012 um 20.00 Uhr in der Gastwirtschaft Scholl Gontershausen ein.

Heimatkundlicher Kreis Ober-Ofleiden
Fahrt zum Keltenkeller und zum Dünsberg

Der Heimatkundliche Kreis Ober-Ofleiden lädt zu einer Fahrt nach Bie-
bertal am Sonntag, dem 22. April 2012 ein.
Wir wollen in Biebertal den Keltenkeller besuchen und anschließend vom
Parkplatz am Frankenbacher Kreuz zum Dünsberg wandern.
Schwerpunkt der Ausstellung im Museum Keltenkeller sind die bei den
Ausgrabungen am Dünsberg freigelegten, restaurierten und dokumen-
tierten Funde sowie die daraus folgenden Interpretationen. Zu sehen sind
zahlreiche herausragende Beispiele des keltischen Handwerks. Hier kann
man bei der Führung auch manche Anekdote von den Grabungen erfah-
ren.
Anschließend fahren wir zum Parkplatz Dünsberg, wo direkt neben dem
Keltentor die Keltentour zum Gipfel beginnt. Vorbei am Keltengehöft und
anderen Resten der keltischen Kultur geht es zum Dünsbergturm mit der
Raststätte.
Abfahrt ist um 13.00 Uhr am Dorfgemeinschaftshaus Ober-Ofleiden. Der
Kostenbeitrag für Fahrt und Führung beträgt 9,00 Euro.
Wer an der Fahrt teilnehmen möchte, sollte sich bis Mittwoch, den 18.
April, bei Werner Böhm, Hoherbergsweg 15, Ober-Ofleiden, Tel.
06633/5409 anmelden. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Evang. Pfarramt Homberg/Ohm
Dienstag, 17.4.
19.30 Uhr Gospelchorprobe in der Kirche

Freitag, 20.04.
20.00 Uhr Freundeskreis, Selbsthilfegruppe für Suchtabhängige und

-gefährdete im Gemeindehaus

Samstag, 21.04.
11.00 Uhr Gottesdienst anl. der goldenen Hochzeit von Helga und

Kurt Kluger
15.00 Uhr Fototermin Konfirmandengruppe 2 an der Stadtkirche
19.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst für die Konfirmandengruppe 2

und deren Angehörige und Paten

Sonntag Misericordias Domini,

22. April
10.00 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation in der Stadtkirche

(Einlass in die Kirche ab 9.30 Uhr)

Montag, 23.04.
16.30 Uhr Gottesdienst im Altenheim am Wingenhain
18.00 Uhr Kinderchorprobe im Gemeindehaus

Dienstag, 24.04.
19.30 Uhr Gospelchorprobe im Gemeindehaus

Konfirmation 2012
Am 2. Sonntag nach Ostern, Misericordias Domini (22. April 2012), wer-
den folgende Mädchen und Jungen in der Ev. Stadtkirche Homberg (Ohm)
konfirmiert:
Edda Madita Bisanz, Ernst-Ludwig-Str. 3
Laura Deeg, Marktplatz 4
Celine Dutenhöfner, Berliner Str. 41
Henriette Hölscher, Am Steinbruch 8, Nd.-Ofleiden
Lorena Löchel, Freiung 7
Sabina Loran, Goethestr. 22
Johanna Peter,Weidenweg 14
Pauline Pfeil, Ernst-Ludwig-Str. 21
Anna-Lena Ried, Schillerstr. 41
Saskia Schneider, Goethestr. 48
Julia Sinn, Sudetenstr. 25
Isabel Teuber, Goethestr.5
Pia Wurzel, Uhlandstr. 3
Jonathan Georg, Eschenweg 18
Micha Georg, Herderstr. 9
Marcel Knieling, Lichtenau 4
Jan Folke Müller, Lichtenau 5

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 8 bis 12 Uhr.
Homberg, An der Stadtkirche 7, Tel. 06633 314
eMail: ev-kirche-homberg@t-online.de
Homepage: www.kirche-homberg.de

Nächstes Treffen
der Informations- und Motivationsgruppe für Angehörige von Suchtab-
hängigen und -gefährdeten: Kontakt: 06634/1449

Telefonseelsorge
Es findet sich immer jemand, mit dem man reden kann -
auch bei der Telefonseelsorge
0 800 - 111 0 111
0 800 - 111 0 222
Vertraulich - anonym - Tag und Nacht

Evang. Kirchengemeinde Appenrod
Donnerstag, 19. April 2012
19 Uhr 30 Ausleihzeit der Gemeindebücherei über dem Kindergar-

ten
(bis 21 Uhr 30)

Sonntag, 22. April 2012 -Quasimodogeniti-
10 Uhr 45 Gottesdienst (Kollekte für die eigene Gemeinde)
14 Uhr 00 in Maulbach: Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirman-

den

Evang. Kirchengemeinde Burg-Gemünden-
Bleidenrod

Samstag, 21.04.12
10.00 Uhr Probe d. Konfirmationsgottesdienstes in der ev. Kirche in

Burg-Gemünden

Sonntag, 22.04.12
10.00 Uhr Konfirmation in der ev. Kirche in Burg-Gemünden

Montag, 23.04.12
Tagesausflug der Senioren d. ev. Kirchengemeinde Burg-
Gemünden-Bleidenrod nach Bad Endbach zum Saison-
Abschluss
Abfahrt um 9.40 Uhr in der „Vorstadt“
9.45 Uhr Ohmstr., BH
9.50 Uhr Bleidenröder Str. , BH
9.55 Uhr Bleidenrod gegenüber der Kirche

In Bad Endbach angekommen, nehmen wir zuerst ein gemeinsames Mit-
tagessen im Restaurant „Zum Kurpark“ ein. Danach suchen wir das „Ein-
frautheater“ in der Galerie „Alte Schule“ in Bad Enbach mit Brigitte
Koischwitz auf. Dort erwartet uns auch eine Kaffee- u. Kuchentafel. Gegen
17.00 Uhr treten wir wieder die Heimreise an.

Evang. Pfarramt Deckenbach
Donnerstag, 19. April
20.30 Uhr Posaunenchorprobe, Jugendheim
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Samstag, 21. April
10.30 Uhr Kindergottesdienst, Jugendheim Deckenbach

Sonntag, 22. April

Misericordias Domini
10.00 Uhr Gottesdienst in Deckenbach

Kollekte: Für die Stiftung für das Leben

Bürozeiten:
Montag 09.30 - 12.00 Uhr
Donnerstag 09.30 - 12.00 Uhr

Evang. Kirchengemeinde Dannenrod
Donnerstag, 19. April 2012
19 Uhr 30 Ausleihzeit der Gemeindebücherei über dem Kindergar-

ten
(bis 21 Uhr 30)

Sonntag, 22. April 2012 -Quasimodogeniti-
14 Uhr 00 in Maulbach: Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirman-

den

Evang. Pfarramt Ehringshausen
Dienstag, 17. April
15.00 Uhr Flötenkreis in Zeilbach
15.30 Uhr Konfirmandenunterricht in Ehringshausen
19.00 Uhr Sitzung des Kirchenvorstandes von Ermenrod im Sit-

zungszimmer in Ermenrod
19.30 Uhr Frauenkreis in Ehringshausen

Mittwoch, 18. April
19.30 Uhr Redaktionssitzung Gemeindebrief in Zeilbach

Samstag, 21. April
14.30 Uhr Kindergottesdienst-Nachmittag in Ermenrod
16.00 Uhr Dank-Gottesdienst der Eheleute Gleim in Ehringshausen,

Pfr. Harsch
16.00 Uhr Flötenkreis in Zeilbach

Sonntag , 22. April, Misericordias Domini
10.00 Uhr Gottesdienst in Ehringshausen, Pfr. Harsch
11.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe von Anna-Lena Griesler in Rül-

fenrod, Pfr. Harsch
Kollekte: für die kirchenmusikalische Arbeit

Dienstag, 24. April
15.00 Uhr Flötenkreis in Zeilbach
15.30 Uhr Konfirmandenunterricht in Ehringshausen

Mittwoch, 25. April
14.00 Uhr Abschluss aller Frauenkreis im DGH in Ehringshausen

Donnerstag, 26. April
20.00 Uhr Hausbibelkreis in Ehringshausen

Samstag, 28. April
15.00 Uhr Kindergottesdienst-Nachmittag in Ehringshausen
16.00 Uhr Flötenkreis in Zeilbach

Sonntag, 29. April, Jubilate
10.00 Uhr Gottesdienst in Ermenrod, Präd. Ruppert
11.00 Uhr Gottesdienst in Zeilbach, Präd. Ruppert
Kollekte: für die kirchenmusikalische Arbeit

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
mittwochs von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
freitags von 8.30 Uhr bis 11.00 Uhr
Ehringshausen, Hauptstr. 29, Tel. 06634 360

Evang. Kirchengemeinde Maulbach
Donnerstag, 19. April 2012
19 Uhr 30 Ausleihzeit der Gemeindebücherei über dem Kindergar-

ten
(bis 21 Uhr 30)

Sonntag, 22. April 2012 -Quasimodogeniti-
10 Uhr 30 Kindergottesdienst
14 Uhr 00 Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmanden

(Kollekte für die eigene Gemeinde)

Evangelischer Posaunenchor der Pfarrei
Maulbach

Montag, 23. April 2012
20 Uhr Übungsstunde

Evang. Kirchengemeinde Nieder-Gemünden,
Elpenrod und Hainbach

Samstag, 21.04.12
10.00 Uhr Probe- Konfirmation in der ev. Kirche in Burg-Gemünden

Sonntag, 22.04.12
10.00 Uhr Konfirmation in der ev. Kirche in Burg-Gemünden
Die vorgesehenen Gottesdienste am Sonntag, 22.04.12 in Nieder-Ge-
münden und Elpenrod entfallen leider wegen der Konfirmation. Wir bitten
um Beachtung!

Kirchengemeinden Ober- Ofleiden/Gonters-
hausen, Nieder-Ofleiden, Haarhausen

Mittwoch, 18. April
20.00 Uhr Übungsstunde des Flötenkreises im Gemeindehaus in

Ober-Ofleiden

Freitag, 20. April
15.00 Uhr Seniorencafe im DGH in Gontershausen

Samstag, 21. April
09.00 Uhr Konfirmandentag für die neue Konfirmandengruppe im

Gemeindehaus Ober-Ofleiden
15.00 Uhr Kindergottesdienst in Nieder-Ofleiden im alten DGH

Sonntag, 22. April
10.00 Uhr Gottesdienst in Haarhausen
11.15 Uhr Gottesdienst in Ober-Ofleiden mit Taufe von Pauline Beutel

Dienstag, 24. April
20.00 Uhr Vorbesprechung zur Feier der Silbernen Konfirmation. Am

Sonntag, den 03. Juni soll in unseren Gemeinden der Got-
tesdienst zur Feier der Silbernen Konfirmation gefeiert wer-
den. Zu einer ersten Vorbesprechung zur besseren Pla-
nung des Tages laden wir hiermit ganz herzlich ins Ge-
meindehaus Ober-Ofleiden ein. Angesprochen sind die
Damen und Herren, die in den Jahren 1986 und 1987 Kon-
firmation feierten. Seien Sie uns herzlich willkommen!

Kath. Pfarrei Johannes Paul II.
Gottesdienste undTermine in der Kirche

„St. Matthias“ Homberg
Mittwoch, 18.04. Wiggo
18.30 Uhr Eucharistiefeier

Donnerstag, 19.04.Hl. Leo X. Jahrestag der Wahl Papst Benedikt
XVI.
16.00 Uhr Weggottesdienst der Erstkommunionfamilien in der Kir-

che, anschl. Kommunionstunde
18.30 Uhr Gebetskreis

Samstag, 21.04.
10.00 Uhr Firmstunde; anschl. Probe in der Kirche

Sonntag, 22.04. 3. Sonntag der Osterzeit
10.30 Uhr Firmung mit Weihbischof Neymeyr

Gottesdienste undTermine in der Kirche
„Erscheinung des Herrn“ Nieder-Gemünden

Sonntag, 22.04. 3. Sonntag der Osterzeit
09.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Unser Pfarrbüro im Burgring 49, 35315 Homberg (Ohm) erreichen Sie
unter der Tel.: (0 66 33)
3 47, dem Fax (0 66 33) 91 12 04 oder der E-Mail-Adresse info@pfarr-
gruppe-alsfeld-homberg.de.
Die Pfarrsekretärinnen sind in der Regel, jeweils von 9.00 - 12.00 Uhr, an
folgenden Tagen anwesend:
Frau Sidonie Lüttebrandt am Montag und Mittwoch.
Frau Ursula Stiller am Freitag.
In allen pfarramtlichen Fällen erreichen Sie
Herrn Pfarrer Jerzy Dmytruk unter der Tel. Nr. (0 66 31) 2374,
Herrn Kaplan Christoph Nowak unter der Tel. Nr. (0 66 33) 347,
Herrn Pfarrvikar Pater Jacob Karippai unter der Tel. Nr. (0 66 38) 255,
Herrn Pfarrvikar Pfarrer Peter Kemmerer unter der Tel. Nr. (0 66 41)
9127600
Herrn Diakon Jochen Dietz unter der Tel. Nr. (0 66 36) 1456
Unsere Gemeindereferentin Frau Sonja Hiebing ist im Pfarrbüro Homberg
oder unter ihrer Tel. Nr. (0 66 33) 91 19 24 zu erreichen.
Informieren Sie sich auch auf unserer Internetseite: www.katholisch-als-
feld-homberg.de

Osterfeuer in St. Matthias
Am späten Karsamstag Abend loderten die Flammen vor der Kirche St.
Matthias. Hombergs Katholiken hatten sich zum Osterfeuer eingefunden
und folgten damit einer uralten Tradition. Geistlicher Rat Dekan Jerzy
Dmytruk und Pfarrvikar Pfarrer Peter Kemmerer weihten die große Oster-
kerze als sichtbares Zeichen für die Auferstehung, geweiht Gott dem Ewi-
gen, Anfang und Ende, Alpha und Omega . Zur feierlichen Ostermette zog
die Gemeinde in das noch in’s Dunkel gehüllte Gotteshaus. In den Le-
sungen wurden die Ereignisse aus dem Alten Testament lebendig, die
Schöpfungsgeschichte, die blutigen Opferrituale der Antike, der Auszug
der Israeliten aus Ägypten, wo sie jahrelang von Pharao Ramses II. drang-
saliert und ausgebeutet worden waren. Aus dem Neuen Testament ist es
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das Geheimnis des leeren Grabes und der Auferstehung, das sich als zen-
trale Botschaft des Christentums durch die gesamte Liturgie zieht. Licht
durchflutete den Kirchenraum, während das Glockengeläut erklang. Geist-
licher Rat Dekan J.Dmytruk bezeichnete in seiner Ansprache Aufbruch
und Weg aus dem alten Leben in ein neues gottbestimmtes als eine Auf-
gabe für jeden Menschen. Wie es die Liturgie verlangt, wurde das Taufwas-
ser geweiht. Die Gläubigen sprachen die Erneuerung des Taufversprechens.
Zum Abschluß sang die Gemeinde das ökumenische Kirchenlied „Großer
Gott wir loben dich“. Rund um’s Osterfeuer stand man noch lange bei Oster-
brot und Wein zusammen und wünschte sich frohe Ostern.
mü
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40 Jahre Seniorentreffpunkt der
Stadt Amöneburg
Der Seniorentreffpunkt Amöneburg
ist einer der Ältesten im Landkreis
Marburg-Biedenkopf. Im Rahmen
des Seniorenfrühstücks am Mitt-
woch den 11. April, zu dem mehr
als hundert Seniorinnen und Senio-
ren in die Roßdorfer Mehrzweck-
halle gekommen waren, wurde
diesem vierzigjährigen Bestehen
gedacht.
Dazu war eigens die Leiter der
Kreisvolkshochschule Gabriele Cle-
ment mit nach Roßdorf gekommen,

um gemeinsam mit ihrer Kollegin Frau
Karin Lippert, die häufiger vor Ort ist, diese vierzig Jahre Revue pas-
sieren zu lassen.
Frau Elisabeth Orth, die die Sprecherin der ehrenamtlichen Mitarbeite-
rinnen und mit 37 Jahren ehrenamtlicher Mitarbeit die Dienstälteste ist
erhielt eine Dankurkunde und einen Volkshochschulschirm, der wie ein
„Schutzschirm“ wirken soll. Frau Orth betonte in ihren Dankesworten,
dass sie die Urkunde nur stellvertretend für alle Ehrenamtlichen ent-
gegen nimmt. Viele weitere Frauen sind bereits seit mehreren Jahr-
zehnten dabei, und es ist erfreulich, dass auch in den letzten Jahren
immer wieder neue Unterstützerinnen dazu gekommen sind.
Frau Lippert hatte sich sogar die Mühe gemacht und das Jubiläum in
Form eines Gedichts aufgearbeitet. Jeder Teilnehmer bekam sozusa-
gen als Geschenk zum Jubiläum eine kleine Tafel Schokolade. Die Mit-
arbeiterinnen der Volkshochschule bedankten sich auch bei der
Stadtverwaltung Amöneburg für die langjährige gute Zusammenarbeit,
stellvertretend bei Herrn Burkhard Wachtel und Bürgermeister Michael
Richter-Plettenberg, die den Seniorentreffpunkt auch persönlich sehr
in ihrem Bestand unterstützen.

Die ehrenamtlichen Helferinnen hatten wieder seit dem frühen Morgen
alles so vorbereitet, dass die Gäste ein wundervolles Geburtstagsfrüh-
stück in aller Ruhe und in freundlicher Geselligkeit einnehmen konn-
ten.

Gemeinsam mit Frau Orth begrüßte Bürgermeister Michael Richter-
Plettenberg die Gäste und bat diese zunächst sich zum Totengedenken
zu Ehren des langjährigen Roßdorfer Ortsvorstehers Manfred Stumpf,
der erst tags zuvor beerdigt worden war, von den Plätzen zu erheben.
Sodann wurde der Bürgermeister selbst überrascht, so brachten ihm
die Seniorenhelferinnen und Ewald Bieker mit seinem Saxophon ein
Geburtstagsständchen dar.
Eigens zum Seniorenfrühstück gekommen waren auch der Amönebur-
ger Seniorenbeirat und der Verein Leben und Altwerden, die für ihre
vielfältigen Aktivitäten warben. In einer flammenden Rede erläuterte
Peter Fischer vom Vorstand des Bürgervereins die in Umsetzung be-
findliche Idee der Bürgerhilfe der Stadt Amöneburg, zu der es am 19.
April 2012 eine große Informationsveranstaltung für potenzielle Hel-
fer/innen im Bürgerhaus Mardorf gibt.
Das Programm des Vormittags stand dann weiterhin unter dem Motto
„Warum ist es am Rhein so schön“. Dazu war als Referent Herr Lauer
aus Frankenberg gekommen, der mit seiner Zither bewaffnet auf wun-
dervolle Art und Weise Rheinmelodien spielte und die Anwesenden
zum Mitsingen animierte.
Hintergrund:
Mehr als Kaffee und Kuchen. - 40 Jahre Seniorentreffpunkte
— Oder; Vom. Versuch zum Erfolg
1972 beginnt die Volkshochschule im Auftrag des Kreisausschusses
als eine der
ersten Volkshochschulen in Deutschland im ehemaligen Landkreis Mar-
burg die ersten 15 „AItenclubs“- so wurden die heutigen Treffpunkte
damals genannt - zu gründen. (Die Umbenennung erfolgt 1990).
Wie kam es Anfang der 70er Jahre zu diesem eher ungewöhnlichen
Angebot auf dem Land? Die damalige ältere Generation, d.h. die vor
1910 Geborenen, hatte zwei Weltkriege und die Nachkriegszeit mit dem
entsprechenden Wiederaufbau hinter sich. Im Mittelpunkt ihres Lebens
stand die Arbeit, der Begriff „Freizeitgestaltung“ war eher Fremdwort
als erstrebenswerte Praxis. Urlaub oder Reisen gehörte gerade für die
Älteren auf dem Land nicht unbedingt zur Lebensgestaltung und war
kein fester Bestandteil von Lebensplanung, wie das heute eher üblich
ist.
Auch die anstehende Gebietsreform warf ihre Schatten voraus: Die
Dörfer verloren ihre Selbstständigkeit und wurden zu Großgemeinden
zusammengeschlossen, die Verwaltung entfernte sich von den Bür-
gern. Der gleichzeitige Abbau des öffentlichen Nahverkehrs machte es
den älteren Menschen nicht leicht, sich aus ihrem Dorf heraus zu be-
wegen und den Anschluss an die erweiterte Heimat oder an die Welt zu
finden so wie es die Jungen taten. Aber das Sterben der Dorf- oder
Zwergschulen und Geschäfte nahm seinen Lauf.
Angesichts dieses massiven Wandels wollte der Landkreis Hilfe zur Be-
wältigung der sich verändernden Lebenssituation geben. Dies konnte
nur zusammen mit den Bürgermeistern, den Stadt- und Gemeindever-
waltungen, den Kirchen und Verbänden erfolgen. Viele Barrieren waren
zunächst zu überwinden, denn gerade die Älteren waren es nicht ge-
wöhnt, sich am „helllichten“ Tag für einen Vortrag zusammen zu setzen
oder anders ausgedrückt dem „lieben Gott den Tag zu stehlen“. Am 15.
Juli 1970 wird im Kreistag folgender Beschluss gefasst: „Der Kreistag



beauftragt einstimmig den Kreisausschuss zu überprüfen, in welchen Ge-
meinden unseres Kreises die Möglichkeit zur Einrichtung von Begeg-
nungsstätten für ältere Mitbürger, evtl. Dorfgemeinschaftshäusern oder
Bürgerhäusern besteht.“ Die Resonanz auf eine Umfrage des Sozialam-
tes in den Gemeinden zur Einrichtung von Begegnungsstätten für ältere
Mitbürger war aber alles andere als euphorisch, d.h. skeptisch und gele-
gentlich auch ironisch, denn einige Bürgermeister betrachten die Ruhe-
bänke in der Gemarkung ihrer Gemeinde als ausreichende
Begegnungsstätte.
Aber der Landkreis ließ sich durch die mageren Umfrageergebnisse nicht
abschrecken und beauftragte die Volkshochschule, Begegnungsstätten
für ältere Mitbürger zu gründen. In der Oberhessischen Presse vom 4. Au-
gust 1972 heißt es: „In dem Bestreben, allen Bevölkerungsschichten ge-
recht zu werden, hat sich die Volkshochschule des Landkreises Marburg
eine neue Aufgabe gestellt: die Betreuung der älteren Bürger. Sie vertritt
die Auffassung, dass auf diesem Gebiet noch eine Lücke zu schließen
ist.“ Und weiter: „Hier steht die Volkshochschule (...) vor einer neuen Auf-
gabe, eine Brücke zu bauen zwischen Jung und Alt. Sie will die älteren
Menschen mit den Problemen der jetzigen Zeit vertraut machen. Sie will
damit auch um Verständnis werben für das Neue, was den älteren Men-
schen täglich begegnet und womit sie oft nicht fertig werden. Sie will auch
den älteren Menschen zeigen, dass man sie beachtet und achtet. Die äl-
teren Menschen sollen aber auch miteinander ihre Probleme besprechen.
Unter der Regie der’ Volkshochschule trifft man sich im monatlichen

Rhythmus zunächst in 15 „Altenclubs“. Die Volkshochschule sorgt für die
Beförderung und für ein Vortragsprogramm, das sich an den Interessen
der Teilnehmer orientiert. Bereits 1976 sind 33 Treffpunkte eingerichtet, in
den 80er Jahren sind es 67. Aktuell gibt es
aufgrund von Fusionen 50 Treffpunkte. Eine rasante Entwicklung, die sich
in anderen
Regionen nicht in dieser Form vollzogen hat, so dass die Entwicklung der
Seniorentreffpunkte und damit der Seniorenbildung im Landkreis Marburg-
Biedenkopf als bundesweit einmalige Erfolgsgeschichte zu werten ist.
Heute würde man von einem „Leuchtturmprojekt“ reden, das allerdings
schon lange nicht mehr als Projekt zu sehen ist, sondern sich als Leucht-
turm längst etabliert hat. Auch ihr Markenzeichen - die besondere Mi-
schung aus Bildung und Geselligkeit oder auch die Vielfalt der Themen ist
längst zur bewährten Tradition geworden, die immer noch „zieht“.
Die Seniorentreffpunkte sind immer noch aktuell, auch wenn sich der
Landkreis zwischenzeitlich was die Beförderung angeht aus der Finan-
zierung zurückgezogen hat. Die Stadt Amöneburg ist hier eingesprungen
und wird den Seniorentreffpunkt trotz klammer Kassen auch in Zukunft
weiter unterstützen, so lange er eine sinnvolle und von den Menschen an-
genommene Einrichtung bleibt.
Der Seniorentreffpunkt Amöneburg konnte als einer der ersten am 11.
April 2012 auf vierzig Jahre zurück blicken. In den nächsten Wochen und
Monaten feiern weitere Seniorentreffpunkte dieses Jubiläum.

Bauleitplanung der Stadt Amöneburg,
Kernstadt

Inkrafttreten des Bebauungsplans
„Am kleinen Born“ (Teilbereich 1)
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Amöneburg hat in ihrer Sit-
zung am 26.03.2012 den Bebauungsplan „Am kleinen Born“ (Teilbereich
1) nach Abwägung der vorgebrachten Anregungen gem. § 10 BauGB als
Satzung beschlossen. Die dazugehörigen bauordnungsrechtlichen Fest-
setzungen gem. § 81 HBO wurden ebenfalls als Satzung beschlossen.
Gem. § 10 BauGB in Verbindung mit der Hauptsatzung der Stadt Amö-
neburg tritt mit dieser Bekanntmachung der Bebauungsplan „Am kleinen
Born“ (Teilbereich 1) inkl. der dazugehörigen bauordnungsrechtlichen
Festsetzungen gem. § 81 HBO in Kraft.
Der Bebauungsplan wird mit Begründung gemäß § 10 Abs. 3 BauGB in
der Stadtverwaltung der Stadt Amöneburg, Schulgasse 2, 35287 Amöne-
burg, Bauamt, zu jedermanns Einsicht bereitgehalten.
Gemäß § 215 BauGB wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von
Verfahrens- und Formvorschriften gem. § 214 (1) Nr. 1 bis 3 BauGB beim
Zustandekommen des Bebauungsplans unbeachtlich werden, wenn sie
nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit Inkrafttreten des Bebauungs-
plans gegenüber der Stadt Amöneburg geltend gemacht worden ist. Eben-
falls unbeachtlich werden eine unter Berücksichtigung des § 214 (2)
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des
Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und Mängel des Abwä-
gungsvorgangs nach § 214 (3) Satz 2 BauGB, wenn sie nicht schriftlich in-
nerhalb eines Jahres seit Inkrafttreten des Bebauungsplans gegenüber
der Stadt Amöneburg geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der
die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen.
Gemäß § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie des Absatzes 4 BauGB wird da-
rauf hingewiesen, dass der Entschädigungsberechtigte Entschädigung
verlangen kann, wenn die in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Ver-
mögensnachteile eingetreten sind und er die Fälligkeit des Anspruchs
schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen innerhalb der in § 44 Abs. 4
näher bezeichneten Frist herbeiführt.

Stadt Amöneburg
Der Magistrat

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Amöneburg

Die Stadtverwaltung im Rathaus ist von Montag bis Freitag in der Zeit von
08.30 bis 12.00 Uhr zur allgemeinen Sprechstunde geöffnet.
Für einen Besuch vor 08.30 Uhr oder am Nachmittag wird eine Termin-
absprache erbeten, um sicherzustellen, dass der gewünschte Ge-
sprächspartner auch persönlich anwesend ist.
Die Stadtverwaltung hat zusätzlich jeden Donnerstagnachmittag von
15.00 bis 18.30 Uhr geöffnet.
Eine Terminanmeldung für diesen Dienstleistungsnachmittag ist nicht er-
forderlich. Die Stadtverwaltung ist unter der Telefonnummer 06422/92950
zu erreichen.
Telefax-Nr. 06422/929522.
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Notdienst nach Dienstschluss der Stadtverwaltung:
Unter der Rufnummer 06422/92950 ist nach Dienstschluss der telefoni-
sche Anrufbeantworter der Stadtverwaltung Amöneburg aufgeschaltet.
In diesen Fällen bitte den Namen, die Rufnummer des Anrufers und den
Grund des Anrufes auf Band sprechen.
Bitte beachten Sie jedoch, dass erst am darauf folgenden regulären Ar-
beitstag eine Rückmeldung durch die Verwaltung erfolgen kann.

Durchwahlnummern der Verwaltung:
Vorzimmer des Bürgermeisters 06422/9295-11
Hauptamt 9295-23
Standesamt 9295-24
Bauamt 9295-26 und -16
Meldeamt 9295-28
Finanzabteilung 9295-11
Kasse 9295-29
Museum 9295-10

Rufbereitschaft des städtischen Bauhofes
Die Stadt Amöneburg hat für den städtischen Bauhof unter der Tel.-Nr.
0174/9207200 eine allgemeine Rund-um-die-Uhr-Rufbereitschaft für Was-
serrohrbrüche etc. eingerichtet. Diese bezieht sich auf die Zeit nach
Dienstschluss der städtischen Arbeiter und auf das Wochenende.

Kinder- und Jugendtelefon des Deutschen Kinderschutzbundes
Seit dem 01.11.1998 ist das Kinder- und Jugendtelefon Marburg in das
Netz der Kinder- und Jugendtelefone eingebunden und kann von jedem
Kind bzw. Jugendlichen unter der bundesweit gültigen Rufnummer
0800/1110333 kostenlos erreicht werden (rufbereit rund um die Uhr).
Dieses Kinder- und Jugendtelefon Marburg ist montags bis freitags von
15.00 bis 19.00 Uhr besetzt.

Telefonseelsorge Marburg
0800/1110111 oder 0800/1110222 - rufbereit rund um die Uhr

In den Stadtteilen werden wöchentlich einmal Sprechstunden
durchgeführt:
Diensthandy 0174/7039129
Rüdigheim (Treffpunkt)
montags von 15.30 bis 16.00 Uhr
Roßdorf Mehrzweckhalle
mittwochs von 15.30 bis 16.00 Uhr
Erfurtshausen (Bürgerhaus)
donnerstags von 15.30 bis 16.00 Uhr
Mardorf (Schwesternhaus,Marburger Straße 12)
dienstags von 15.30 bis 16.00 Uhr

Ortsvorsteher
Amöneburg Herbert Fischer, Koppelkaute 20 06422/3873
Mardorf Heinrich Benner, Lindenweg 3 06429/7723
Roßdorf Stephan Maus

Vorderstraße 22 06424/923736
Rüdigheim Martin Bieker,

Niederkleiner Straße 24 06429/401
Erfurtshausen Wolfgang Rhiel, Ringstraße 1 06429/8269250

Schiedsmann
Norbert Heiland, Brücker Str. 2, 35287 Amöneburg 06422/3764
Stellvertretender Schiedsmann / Schiedsfrau
Kordula Hof, Kellmarkstraße 21,
35287 Amöneburg-Mardorf 06429/7677

Ortsgericht
Ortsgerichtsvorsteher Karl-Heinz Kräling
Zu den Hobern 20, Mardorf, 35287 Amöneburg 06429/405

oder 0173/3439794
Sprechstunden nach Vereinbarung
Stellvertretender Ortsgerichtsvorsteher
Roland Ott, Stockwiesenweg 16,
35287 Amöneburg 06422/5591

Bürgerhäuser und Gemeinschaftseinrichtungen
Bürgerstuben Amöneburg
Karl Braun, Ritterstr. 22 06422/2107
Bürgerhaus Mardorf
Frau Anna Schick, Homberger Straße 11, Mardorf 06429/7399
Mehrzweckhalle Roßdorf
Frau Angelika Müller, Mönchweg 1 06424/5173
Treffpunkt Rüdigheim
Malgorzata Kappel, Niederkleiner Str. 15 06429/7580
Bürgerhaus Erfurtshausen
Willi Mann, Hauptstr. 19 06429/829974
„Gemeenshaus Mardorf“
Marburger Str. 2
Ansprechpartnerin bzw. Hausmeisterin
Frau Karin Schweißguth-Linne, Kellmarkstr. 17, 35287 Amöneburg-Mar-
dorf, Tel. 06429/576 oder KarinSchweissguthLinne@t-online.de

Annahme von Sondermüll
Jeden 1. Samstag im Monat zwischen 10.00 und 12.00 Uhr beim Land-
ratsamt Marburg-Cappel (Garagen der Kfz-Stelle). Die Sondermüllsamm-
lungen innerhalb der Großgemeinde Amöneburg werden rechtzeitig
bekannt gegeben.

Korksammelstelle in Amöneburg
Korkabfälle (nur Flaschenkorken, Korkuntersetzer, -platten und -pin-
wände) können von Montag bis Donnerstag von 7.00 bis 16.00 Uhr und
am Freitag von 7.00 bis 12.45 Uhr im Rathaus Amöneburg, Zimmer 2 (Fi-
nanzabteilung/Stadtkasse), abgegeben werden. In den Stadtteilen besteht
die Möglichkeit, Korkabfälle während der Außensprechtage der Stadtver-
waltung von 15.00 bis 16.00 Uhr zu entsorgen.

Altbatterie-Entsorgung
Sammelbehälter befinden sich in Amöneburg-Kernstadt im Rathaus, in
Mardorf jeweils während der Außensprechstunden der Stadtverwaltung
von 15.00- 16.00 Uhr, in Roßdorf in der Mehrzweckhalle, in Erfurtshau-
sen im Bürgerhaus und in Rüdigheim im Treffpunkt.
Einwurfzeiten:
Amöneburg:
während der Öffnungszeiten des Rathauses
Roßdorf, Rüdigheim und Erfurtshausen:
jeweils während der Außensprechstunden
der Stadtverwaltung von 15.00 bis 16.00 Uhr
Mardorf:
Im Schwesternhaus Mardorf können Altbatterien während der Sprech-
stunde der Stadtverwaltung (Dienstag von 15.30 Uhr - 16.00 Uhr) abge-
geben werden.
Batterien können Sie übrigens auch bei der Sondermüll-Kleinmengen-
sammlung abgeben.

Betriebszeiten der Erdaushubdeponie/Annahme von Bauschutt-
kleinmengen

Öffnungszeiten der Kreis-Erdaushubdeponie (ehem. Basaltwerk Ni-
ckel)

Sommerhalbjahr
Montag - Donnerstag von 07.00 bis 16.30 Uhr
Freitag von 07.00 bis 14.00 Uhr

Winterhalbjahr
Montag - Donnerstag von 07.30 bis 15.30 Uhr
Freitag von 07.00 bis 14.00 Uhr

Annahme von Bauschuttkleinmengen
Aufgrund der zum 01.04.2006 neu in Kraft getretenen Abfallsatzung der
Stadt Amöneburg werden ab diesem Zeitpunkt Bauschutt-Kleinmengen
aus privaten Haushaltungen der Amöneburger Bürgerschaft im Bringsys-
tem angenommen. Als Kleinmengen wird dabei eine Menge von bis zu
einer Pkw-Ladung (ca. 0,5 Tonnen) angesehen). Größere Anlieferungen
können abgewiesen werden.
Als Annahmestelle für die Bauschuttkleinmengen wurde von der
Stadt in Absprache mit dem Betrieb für Abfallwirtschaft Marburg-Bie-
denkopf die Erdaushubdeponie Amöneburg festgelegt.
Für die Anlieferung der Bauschuttkleinmengen wird vom Betriebsperso-
nal der Erdaushubdeponie eine Gebühr in Höhe von pauschal 3,00 Euro
pro Anlieferung erhoben. Durch Ausweisdokument hat der Anlieferer ge-
genüber dem Betriebspersonal nachzuweisen, dass er Einwohner der
Stadt Amöneburg ist. Die persönlichen Daten des Anlieferers werden zu
Auswertungszwecken gespeichert. Anliefer, die nicht Einwohner der Stadt
Amöneburg sind, können ebenfalls anliefern. Hierfür beträgt der Preis zur-
zeit 15,- Euro pro Tonne.
Der Erdaushubdeponie Amöneburg, die vom Betrieb für Abfallwirtschaft
Marburg-Biedenkopf betrieben wird, ist wie folgt zu erreichen:
Telefon 06422/1471
Fax 06422/890995

Öffnungszeiten der Kompostierungsanlage Stausebach
Tel. 06422/7442
Montag bis Freitag 08.00 bis 15.30 Uhr
jeden letzten Samstag im Monat 09.00 bis 12.00 Uhr

Standorte der Wertstoff-Container
Alle Stellplätze sind mit Glascontainer sowie für Weißblech (Dosenschrott)
bestückt.

Amöneburg
Parkplatz „Gollgarten“, K 30
Parkplatz „Bonifatiusstraße“ (Altkleider Kolpingfamilie)
Parkplatz „Steinweg/Tränkgasse“ (Altkleider Fa. Bicker)
Bauhof „Nicolaistraße“

Mardorf
Kläranlage „Zum Wiesengrund“ (Altkleider Malteser Hilfsdienst)
Hinter dem Bürgerhaus
Am Grillplatz

Roßdorf
Bei der Mehrzweckhalle
Am Sportplatz (Altkleider Fa. Bicker)
Feuerwehrhaus, Am Dorfbrunnen

Rüdigheim
Am Schützenhaus, In den Raingärten, (Altkleider Deutsches Rotes
Kreuz)

Erfurtshausen
Festplatz
Altes Feuerwehrgerätehaus (Altkleider Deutsches Rotes Kreuz)

Aufgrund erheblicher Lärmbelästigung der Nachbarn bitten wir die Bevöl-
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kerung, die Einwurfzeiten der Glascontainer zu beachten:
von 07.00 -bis 13.00 Uhr
und 15.00 bis 20.00 Uhr

Kein Einwurf an Sonn- und Feiertagen.

Kostenlose Annahme von Baum- und Strauchschnitt
auf der Erddeponie Amöneburg. Weitere Informationen unter
06422/1471 (Deponie) oder Stadtverwaltung Amöneburg 06422/92950.
„Betriebszeiten der Erdaushubdeponie/Annahme von Bauschuttklein-
mengen und
Baum- und Strauchschnitt“:

Kostenlose Annahme von Baum- und Strauchschnitt durch den Ab-
fallzweckverband Lahn-Fulda (ALF).
Der ALF weist darauf hin, dass ausschließlich sauber getrennter Astschnitt
(ab 20 mm Durchmesser) mit überwiegend verholzten Anteilen, unver-
mischt mit sonstigen Bioabfällen, angenommen werden kann. Gleicher-
maßen können auch dickere Stämme, Äste, Kronenholz sowie
Wurzelstöcke frei von Erde und Steinen kostenfrei angeliefert werden.
Unverholzte Materialien hingegen, wie z. B. einjähriger Heckenschnitt
sowie Reisig mit hohem Laubanteil, Stauden, Laub sowie Grasschnitt sind
von einer Annahme ausgeschlossen und werden ggf. zurückgewiesen!
Diese Bioabfälle müssen über die Biotonne oder über die Kompostie-
rungsanlage Stausebach kostenpflichtig entsorgt werden.
Weitere Informationen unter 06422/1471 (Deponie) oder 06422/92950
(Stadtverwaltung).

Borromäusbücherei Rüdigheim

Wöchentliche Öffnungszeiten:
Sonntag von 10.00 bis 11.00 Uhr
Mittwoch von 20.00 bis 21.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 16.00 Uhr
Internetadresse: www.eopac.de
Bücherei St. Johannes Amöneburg
(im Kindergarten, Steinweg)
Öffnungszeiten:
Donnerstag von 16.30 bis 18.30 Uhr

NULL bis SECHS - Präventive Beratung für Eltern und KiTas
Kostenfreie Beratung bei allen Fragen zur Entwicklung und Erziehung von
Kindern zwischen 0 - 6 Jahren
Ansprechpartnerin für die Stadt Amöneburg: Frau Haberhausen (Dipl.-Pä-
dagogin)
Info und Anmeldung: Tel.: (06426) 93 06 49 oder (0170) 916 15 74 (Mo. -
Fr. 8:30 - 12:30 Uhr)

Offene Sprechstunden:
• Jeden 2. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Amöne-

burg (Steinweg 38)
• Jeden 3. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Roßdorf

(Auf der Boine 2)
• Jeden 4. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Mardorf

(Kindergartenstraße 7)

Museum Amöneburg
Museum Amöneburg machtWinterpause

Das Museum Amöneburg mit Naturschutz-Informationszentrum macht
Winterpause und ist daher seit 15. November 2011 für den allgemeinen
Besuchsverkehr geschlossen und öffnet wieder am 15. April 2012.
Gruppen können nach Anmeldung bei der Museumsleitung (ca. 10 - 14
Tage vorher) das Museum auch in der Winterpause besuchen und dort
eine Führung in Anspruch nehmen.
Auch der museumspädagogische Dienst wird weiterhin für jeden Freitag
in der Zeit von 10.30 bis 12.30 Uhr angeboten; dazu ist jedoch eine vor-
herige Themen- und Terminabsprache, ebenfalls etwa 10 - 14 Tage vor-
her, nötig.
Für sonstige Fragen etc. steht die Museumsleitung unter
Tel.Nr.06422/2474 bzw, email: drschneideramoe@gmx.de jederzeit zur
Verfügung.

Wichtige Telefonnummern
Selbsthilfe-Kontaktstelle, Biegenstraße 7, 35037 Marburg
Beratung und Information zu Selbsthilfe allgemein, Auskunft über Selbst-
hilfegruppen im Landkreis Marburg-Biedenkopf, Bereitstellung und Ver-
mittlung von Gruppenräumen, Unterstützung bei der Gruppengründung,
Beratung zu finanziellen Hilfen.
Telefonische Anmeldung unter 06421/17699-34 und 17699-36 (Herr San-
der und Frau Hilgenbrink)
E-Mail: Info@selbsthilfe-marburg.de
Internet: www.selbsthilfe-marburg.de
Seniorenbeirat der Stadt Amöneburg
Hildegard Kräling, Vorsitzende Tel.:06429-405
Walter Wachtel, stellvertr. Vorsitzender Tel.:06424-5985
Karl-Heinz Kraus, Beiratsmitglied Tel.:06424-2179
Brigitte Krauskopf, Beiratsmitglied Tel.:06422-857485

Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf
Der Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf ist eine gemeinsame Ein-
richtung der Pflege- und Krankenkassen und des Landkreises Marburg-
Biedenkopf. Er bietet allen Bürgern mit Unterstützungs- und Hilfebedarf,

deren Angehörigen und Menschen mit Behinderungen umfassende, qua-
lifizierte und kostenlose Informationen und Beratung zu Pflegeangeboten
sowie die Organisation aller notwendigen pflegerischen, medizinischen
und sozialen Leistungen. Die Beratungen erfolgen direkt im Pflegestütz-
punkt oder bei Bedarf auch zu Hause, im Krankenhaus oder Pflegeheim.

Sprechzeiten
im Beratungszentrum, Am Grün 16, 35037 Marburg: Mittwoch und Freitag
jeweils von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und Donnerstag von 14.00 Uhr bis
17.00 Uhr sowie weitere Termine nach Vereinbarung an allen Tagen von
Montag bis Freitag.
Telefonische Erreichbarkeit Montag bis Freitag 10.00 Uhr 16.00 Uhr

Pflegeberatung
Dieter Kurth und Nicola Konnerth, 06421 405-7401

Sozialberatung
Diana Gillmann-Kamm und Ingrid Labitzke, 06421 405-7402
E-Mail: pflegestuetzpunkt@marburg-biedenkopf.de

Jugendfreizeiten des Kreises bieten
spannendeTage an der Ostsee

Erlebnisreiche Tage für Kinder und Jugendliche
Marburg-Biedenkopf - Der Landkreis Marburg-Biedenkopf bietet in diesem
Jahr in den Sommerferien wieder vom Fachbereich Familie, Jugend und
Soziales organisierte spannende und erlebnisreiche Tage für Kinder und
Jugendliche an der Ostsee an. Sommer, Sonne, Strand und Mee(h)r er-
warten Kinder und Jugendliche im Zeltlager Glücksburg und dem Kinder-
und Jugendferiendorf Schubystrand. Abgestimmt auf das Alter wird den
Teilnehmerinnen und Teilnehmern in den 14 Tagen ein abwechslungsrei-
ches, spannendes und actionreiches Programm geboten, das bereits seit
Februar von den Teamerinnen und Teamern geplant und vorbereitet wird.
Abenteuer erleben, neue Freunde finden, Teamgeist erfahren und neue
Talente an sich entdecken, seine eigene Geschicklichkeit unter Beweis
stellen oder einfach entspannen - das alles ist möglich. Natürlich bleiben
genügend Freiräume bestehen, die die Kinder und Jugendlichen selbst
ausfüllen können. So kann man die Umgebung erkunden, eigene Ideen für
das Programm einbringen oder sich am Strand austoben. Bei den Ju-
gendfreizeiten werden auch wieder verschiedene Projekte außerhalb des
Lagers, wie Kanufahren, Fahrradtouren und Klettern im Hochseilgarten
Eckernförde angeboten.
In Schuby sind noch Plätze für die 8- bis 11-Jährigen (14.07. bis
27.07.2012) sowie für die 13- bis 15-Jährigen (28.07. bis 10.08.2012) frei.
In Glücksburg haben die 9- bis 12-Jährigen (30.06. bis 13.07.2012), die
12- bis 14-Jährigen (14.07. bis 27.07.2012) und die 14- bis 16-Jährigen
(28.07. bis 10.08.2012) noch die Möglichkeit mitzufahren.
Wer Interesse hat, kann sich bei Frau Fischer-Debus unter der Telefon-
nummer 06421 405-1386 oder Frau Koch unter 06421 405-1493 infor-
mieren. Anmeldungen und nähere Informationen können auch über die
Internetseite http://www.marburg-biedenkopf.de eingeholt werden. Dort ist
das aktuelle Bildungs- und Freizeitenprogramm online gestellt.
Die Preise für die Teilnahme an den Freizeiten beinhalten Fahrt, Unter-
kunft, Verpflegung und etwaige Eintrittsgelder.
Glücksburg
30.06. - 13.07.2012 9 - 12 Jahre 255,00 Euro
14.07. - 27.07.2012 12 - 14 Jahre 270,00 Euro
28.07. - 10.08.2012 14 - 16 Jahre 270,00 Euro
Schuby
14.07. - 27.07.2012 8 - 11 Jahre 275,00 Euro
28.07. - 10.08.2012 13 - 15 Jahre 295,00 Euro
Stephan Schienbein
Fachdienst Presse- und Kulturarbeit
Landkreis Marburg-Biedenkopf
Stabsstelle Büro des Landrats
Im Lichtenholz 60, D-35043 Marburg
Telefon: +49 6421 405-1350
Fax: +49 6421 405-1276
E-Mail: SchienbeinS@marburg-biedenkopf.de
Web: www.marburg-biedenkopf.de

Seniorentreffpunkt Amöneburg
Wir laden ein zu unserer nächsten Veranstaltung am 02. Mai 2012
im Bürgerhaus Mardorf. Zu Gast ist Herr Ottfried Langohr. Er spricht
zum Thema „Gedächtnistraining - Das Gedächtnis, seine Verände-
rung und sein Schutz im Alter“.
Der Bus fährt wie folgt:
13.40 Uhr Amöneburg, Ritterstraße
13.45 Uhr Amöneburg, Kesselgasse
13.50 Uhr Amöneburg, Bahnhof
13.55 Uhr Rüdigheim, Bushaltestelle
14.05 Uhr Erfurtshausen, Bushaltestelle
14.15 Uhr Roßdorf, Bushaltestelle
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Müllabfuhrtermine
Abfuhr brauchbarer Sperrgüter

(Kein Sperrmüll !)
Die Abfuhr brauchbarer Sperrgüter ist bei der Praxis GmbH Marburg, Tel.
06421/873330, anzumelden. Nächster Abfuhrtermin: Mittwoch,
25.04.2012.

Papier
wird am Donnerstag, 26.04.2012, in Amöneburg, Rüdigheim, Erfurtshau-
sen und am Freitag, 27.04.2012, in Mardorf und Roßdorf, abgefahren.

Gelber Sack
Der Gelbe Sack wird am Freitag, 27.04.2012, in Amöneburg, Rüdigheim
und Mardorf, abgeholt.

Sondermüll-Kleinmengen
können am Samstag, 28.04.2012, in Kirchhain (Festplatz), abgegeben
werden.

Aktion „Sauberes Mardorf“
Der Ortsbeirat Mardorf plant für Samstag, den 21.04.2012 ab 09.00 Uhr
die Aktion „Sauberes Mardorf“, und lädt dazu alle Mitbürger/Innen herzlich
ein, um gemeinsam tatkräftig den Ort und die umliegende Gemarkung zu
säubern und nach getaner Arbeit gemütlich beisammen zu sitzen.
Wir treffen uns am Feuerwehrhaus Mardorf.
Das Mitbringen von Utensilien (Schubkarre, Besen, Schaufel etc.) ist er-
wünscht.
Ansprechpartner im Vorfeld: Herr Ortsvorsteher Heinrich Benner,
06429/7723

Rentenberatung
Die nächste Sprechstunde des Versichertenältesten der Deutschen Ren-
tenversicherung Otto Koch findet am

Montag, 14. Mai 2012 von 12.30 bis 14.30 Uhr
im Schwesternhaus in Mardorf, Marburger Straße 12, statt.
Im April findet keine Rentenberatung statt.
Bitte vereinbaren Sie rechtzeitig vorher bei der Stadtverwaltung
Amöneburg, Tel. 06422/9295-18 einen Termin, damit lange Wartezei-
ten vermieden werden.
Herr Koch bietet: Beratung in allen Rentenfragen, Rentenanträge
Kontenklärungen
Beratung Altersteilzeit
Beratung private Altersvorsorge (Riesterrente)
Selbstverständlich berät Herr Koch auch Versicherte der Deutschen Ren-
tenversicherung Bund (vormals Bundesversicherungsanstalt für Ange-
stellte).

Zweiter Abschnitt der RoßdorferWaldstraße
kann kommen

Rennstrecke muss verhindert werden

In der letzten Ausgabe des Ohmtalboten war die Veröffentlichung der
Haushaltsgenehmigung des städtischen Haushalts 2012 vorgenommen
worden. Damit ist die Phase der sogenannten vorläufigen Haushaltsfüh-
rung für dieses Jahr beendet. Die Stadt Amöneburg gehört zu den ersten
Städten und Gemeinden in unserem Landkreis, die in diese Jahr ihre wich-
tigen Investitionsmaßnahmen konkret beginnen kann. Das größte Inves-
titionsprojekt in diesem Jahr ist der Zweite Abschnitt der Waldstraße mit
einem Gesamtvolumen von etwa 400.000 EUR. Das Ing.-Büro Kolmer und
Fischer hat nun den Auftrag erhalten die Planungen abzuschließen und für
die Ausschreibung zu sorgen. Dabei ist vor Bauausführung eine nochma-
lige Feinabstimmung mit den Anliegern erforderlich und soll so bald wie
möglich durchgeführt werden.
Die Bauausführung muss auf jeden Fall so angepasst werden, dass die
Waldstraße nicht zur Rennstrecke wird. Bei der Planung waren die Inte-
ressen des fließenden Verkehrs ebenso zu berücksichtigen wie der Ver-
kehrsverlangsamung auf einer weitgehenden geraden und übersichtlichen
Strecke. Die Stadt hatte gleich nach Freigabe der Straße mit der damit
verbundenen Einrichtung einer 30er-Zone mit einer Geschwindigkeits-
messtafel versucht die Fahrer von Fahrzeugen zu sensibilisieren. Die
Rückmeldung aus der Bevölkerung geht aktuell aber dahin, dass in der
Waldstraße viel zu schnell gefahren wird. Deshalb wird es die Stadtver-
waltung vorbereiten, dass demnächst auch in solchen 30er-Bereichen wie
der Waldstraße „scharfe“ Geschwindigkeitsmessungen durchgeführt wer-
den können.

Weideprojekt Amöneburg
Geführte „Berg-“Wanderung mit
Klaus Erber (Taurus e.V.)
am 06.05.2012 um 13:00 Uhr

Am Sonntag den 06.05.2012 um 13:00
findet die Wanderung zu den Magerrasenwiesen auf der Amöneburg
statt.
Treffpunkt: Brücker Mühle
anschl. Kaffeeklatsch an der Brücker Mühle
(Am Friedenstein 6, 35287 Amöneburg, Tel. 06422.850864).
Der Weideverein Taurus e.V.
Seit 2002 initiiert und begleitet der Weideverein Taurus e.V. Bewei-
dungsprojekte vorwiegend im Raum Marburg-Biedenkopf. Der Verein hat
sich zum Ziel gesetzt, neue Konzepte für den Naturschutz, insbesondere
für die extensive Nutzung von Grünland mit großen, ehemals heimischen
Pflanzenfressern sowie mit alten Nutztierrassen, zu fördern und der brei-
teren Öffentlichkeit die Möglichkeiten der Naturentwicklung durch ent-
sprechende Beweidungssysteme aufzuzeigen
(http://www.weideprojekte-hessen.de/weideverein-taurus/ziele/)

Weideprojekt Magerrasen Amöneburg
Die durch Jahrhundertelange Beweidung und Entbuschung entstandenen
Magerrasen sind in den letzten Jahrzehnten durch Verbuschung stark ge-
fährdet und nur durch erheblichen Personal- und Mitteleinsatz zu erhalten.
Die Beweidung mit Ziegen soll nun eine der jeweiligen Vegetationsent-
wicklung angepaßte Beweidung der Magerrasenflächen garantieren und
insbesondere im Winter eine effektivere Freihaltung von Gehölzaufwuchs
und eine Entbuschung der angrenzenden Flächen erzielen. Die mitlau-
fenden Schafe sollen den Aufwuchs von Gräsern gering halten, die Esel
werden zeitweilig eingesetzt um Gräser vor der Reife abzufressen und
Disteln und Gehölze zu verbeißen. Das Beweidungsprojekt begann 2008.

Neuen Veranstaltungskalender im
Internet nutzen

Auf der neuen Internetseite der Stadt Amöneburg unter www.amöne-
burg.de gibt es nun den Veranstaltungskalender. Die Stadtverwaltung hat
bei der Erstellung der Internetseite alle bekannten Termine der Vereine
und Gruppen übernommen. Zukünftig aber sollen und können die Veran-
stalter ihre Termine selbst dort eintragen, und verwalten. Es besteht die
Möglichkeit über den Veranstaltungskalender den jeweiligen Termin wer-
bewirksam anzupreisen, indem Links, Bilder und mehr präsentiert werden
kann. Alle Vereine und Institutionen werden gebeten dieses Angebot für
sich zu nutzen und die aktuell eingetragenen Termine auf Aktualität und
Richtigkeit zu überprüfen. Bei Bedarf kann die Stadtverwaltung auch für
bereits eingetragene Termine ein Passwort übermitteln, um selbst Ände-
rungen vornehmen zu können. Zentraler Ansprechpartner für alle Dinge
rund um die Homepage ist Herr Marius Tatzel (m.tatzel@amoeneburg.de)
im Rathaus.

Wir gratulieren zum Geburtstag…
in Amöneburg

Herrn Manfred Kliem, Am Markt 14, am 25.04., 70 Jahre

in Mardorf
Frau Elisabeth Schick, Marburger Straße 26, am 22.04., 75 Jahre

in Roßdorf
Herrn Dieter Wieckhorst, Goethestraße 3, am 19.04., 76 Jahre
Herrn Joseph Krähling, Seegasse 9, am 20.04., 82 Jahre
Herrn Kurt Spohner, Am Mühlrück 14, am 20.04., 70 Jahre
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Herrn Georg Filla, Am Einweg 10, am 22.04., 76 Jahre
Herrn Rudolf Bieker, Albert-Schweitzer-Straße 5,
am 22.04., 72 Jahre
Frau Brunhilde Luzius, Asternweg 6, am 24.04., 70 Jahre

in Erfurtshausen
Herrn Walter Zimmer, Gartenstraße 4, am 23.04., 77 Jahre
Allen Jubilaren wünschen wir viel Gesundheit und Lebensfreude.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Ostkreis
Am Scheidfeld 1a
35260 Stadtallendorf Tel. 06428/2727

Sprechzeiten:
Mo. - Fr.
19.00 - 23.00 Uhr
Wochenende und Feiertage
09.00 - 13.00 Uhr und 19.00 - 23.00 Uhr

Telefonische Erreichbarkeit:
Mo., Di., Do. 19.00 - 08.00 Uhr
Mi. und Fr. 13.00 - 08.00 Uhr
Wochenende und Feiertage 08.00 - 08.00 Uhr

Tierärztlicher Notdienst für Groß- und Kleintiere
Gemeinschaftspraxis Rauischholzhausen Tel. 06429/829105
Laufende Bestellungen sind bis 08.30 Uhr anzumelden.

Caritas-Sozialstation Amöneburg
Information und Beratung

Grund- und Behandlungspflege, Hauswirtschaftliche Versorgung

Unterstützung bei der Klärung der Kostenübernahme
Marburger Straße 12,
35287 Amöneburg-Mardorf Tel. 06429/549

Mobil 0173/6507638
Telefonsprechstunde
Montag bis Freitag 12.00 Uhr - 14.00 Uhr

Tel. 06421/45577
Ihr Ansprechpartner: Raphael Glade, Pflegedienstleitung

Pflegedienste

Betreuung in der Großgemeinde Amöneburg
Pflegeteam Cerstin Hofmann
Tel. 06422/6903 oder 0173/3043841

AurA-Tagespflege
„Goldener Stern“,
Kirchstraße 3, Amöneburg-Roßdorf, Tel. 06424/964644

Fax 06424/964643

DAHEIM – Arbeitsgemeinschaft Ambulante Alten- und Krankenpfle-
ge e.V.
Alte Kasseler Straße 43, 35039 Marburg, Tel. 06421/681171
Ansprechpartner: Herr Schillgalies und Frau Höpp
Weitere Informationen:
Martin Kewald, Amöneburg, Tel. 06422/1883

Rettungsdienst
Feuerwehr/Notruf Tel. 112
Krankentransporte Tel. 06421/19222

Stromversorgung
E.ON Mitte AG - Strom- und Gasversorgung,
Kundenservice 0800/3250532
Entstörungsdienst:
- Strom 0800/3410134
- Gas 0800/3420234

Beratungsstelle für das Trägerübergreifende
Persönliche Budget

Persönliches Geld statt Sachleistung:
Information und Beratung für alle behinderten Menschen von der Antrag-
stellung bis zur Budgetnutzung.
Marburger Verein für Selbstbestimmung und Betreuung (S.u.B.) e.V.
Am Schützenplatz 3, 35039 Marburg
Tel.: 06421 6200190, Fax: 06421 681550
Internet: www.sub-mr.de, E-Mail: budget@sub-mr.de

Apotheken- Notdienste
Siehe Stadt Homberg/Ohm

St. Johannes d.Täufer, Amöneburg
St. Antonius d. Einsiedler,
Rüdigheim

Sonntag, 22. April 2012 - 3. Sonntag der Osterzeit (B)
Kollekte: für die Kirchensanierung (A.)/ für den Erhalt der Kirche (R.)
Rüdigheim:
09.00 Uhr Hl. Messe

für Pauline Bieker (Jtg.)/ Heinrich u. Veronika Kappel u.
†Ang./Martha Kreissl (Jtg.)

Amöneburg:
10.15 Uhr Hl. Messe

für die Pfarrgemeinde
19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes -

(Franziskaner, Kirchhain)
für Elisabeth u. Friedrich Weber u. Gedenken an Sohn
Hermann

Montag, 23. April 2012
Rüdigheim:
14.00 Uhr Rosenkranzgebet an der Grotte

Dienstag, 24. April 2012
Amöneburg:
18.15 Uhr stille eucharistische Anbetung (bis 18.45 Uhr)
19.00 Uhr Hl. Messe

für Margarete Nebel, geb. Weber

Mittwoch, 25. April 2012 - Hl. Markus, Evangelist, Fest
Amöneburg:
19.00 Uhr Hl. Messe an der Lindaukapelle - Feierliche

Eröffnung der Wallfahrtssaison an der Lindau
für Veronika Höpp

Freitag, 27. April 2012
Amöneburg:
18.30 Uhr Rosenkranzgebet
19.00 Uhr Hl. Messe

für Regine u. Julius Herda/ Katharina u. Otto Weitzel u.
Ang.

Sonntag, 29. April 2012 - 4. Sonntag der Osterzeit (B) -
Weltgebetstag für Geistliche Berufe
Kollekte: für die Priesterausbildung
Rüdigheim:
09.00 Uhr Hl. Messe

für Maria Mönninger
Amöneburg:
10.15 Uhr Hl. Messe

für die Pfarrgemeinde
11.30 Uhr Taufe Alexander Schick (a)
19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

(Pfr. Vogler)
für Elisabeth Höck/ Werner Schraub u. †Ang.

Integrationsfachdienst IFD
Marburg-Biedenkopf, Biegenstrasse 44,

35037 Marburg
Berufsbegleitung
Beratung und Begleitung bei Problemen und Konflikten im Arbeitsleben
für Schwerbehinderte und ihnen gleichgestellte Arbeitnehmer
Tel.: 06421/68513 -11 Frau Domnick, Herr Lüke; -13 Herr Wolff
-14 Frau Knieß und -15 Frau Hering
Telefonische Sprechzeiten: Di. 12:00 - 13:00Uhr undDo. 15:30 -17:00Uhr

Hilfen zur Arbeitsvermittlung
Beratung und Unterstützung zur beruflichen Eingliederung von ar-
beitsuchenden Menschen mit Behinderungen
Tel.: 06421/6851314 Frau Knieß; 06421/ 614270 Frau Alberti und
06421/9994354 oder 0160/97787705 Dirk Eberlein
Beratung in Biedenkopf ist möglich, Kontakt: Herr Schnarre
0175/5544298

Schüler
Beratung und Begleitung von Schülern mit Behinderung im Übergang
Schule und Beruf. Kontakt: Frau Knieß 06421/6851314

Fachdienst für Hörbehinderte und Gehörlose
Beratung und Begleitung hörbehinderter und gehörloser Menschen bei
Problemen und Konflikten im Arbeitsleben
Tel.: 06421/6851328 und Fax.: 06421/ 6851322 Frau Trampe
Information und Beratung erhalten Sie auch außerhalb unserer
Sprechzeiten.
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Samstag, 21. April
Erfurtshsn.
16.00 Uhr Üben der Erstkommunionkinder mit Messdiener,

anschl. Beichte
Mardorf
19.00 Uhr Sonntagvorabendmesse

f. Konrad u. Regina Fischer, leb. u. verst. Angeh./ f. verst.
der Fam. Rhiel u. Schick/ f. Wilhelmine u. Franz Gockel,
Schwiegersöhne u. verst. Angeh./ f. Anna Kunigunde u.
Josef Bieker, Kinder u. Angeh./ f. Willi u. Hedwig Stumpf,
leb. u. verst. Angeh./

Sonntag, 22. April - 3. Sonntag der Osterzeit
Erfurtshsn.
09.15 Uhr Abholung der Erstkommunionkinder (Pfarrhaus)
09.30 Uhr Feier der Heiligen Kommunion - Messdiener: Gruppe

1,2,4
14.30 Uhr Dankandacht

Kollekte der Erstkommunionkinder für die Diaspora
Mardorf
18.30 Uhr Rosenkranz
Roßdorf
10.30 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 2

f. Ludwig Jansen (Jtg.), Ehefrau u. verst. Angeh./ f. Ma-
thilde Stumpf, Söhne u. Enkeln/ f. Katharina u. Anton Ried
u. verst. Angeh./ f. Pauline Schlang/ f. Wilhelmine Ried u.
Angeh./ f. Franz u. Maria Luzius/ f. Kathrina u. Rudolf Rhiel/
zur Danksagung/
Kollekte: für Schulbus in Egume

Amöneburg
19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

Montag, 23. April - Osterzeit 3. Woche
Erfurtshsn.
10.00 Uhr Dankmesse der Erstkommunionkinder
Mardorf
19.00 Uhr Rosenkranz d

Dienstag, 24. April
Mardorf
09.00 Uhr Hl. Messe

f. Anna Gertrud Ritter u. verst. Angeh./ um eine gute Ster-
bestunde für eine Kranke/

Roßdorf
15.30 Uhr Erstkommunionunterricht
19.00 Uhr Rosenkranz

Mittwoch, 25. April - Hl. Markus, Ev.
Erfurtshsn.
19.00 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 3

f. Hugo Fritsch (Jtg.)/ f. Rudolf Zimmer u. verst. Angeh./
Mardorf
19.00 Uhr Rosenkranz
Roßdorf
17.00 Uhr Üben der Erstkommunionkinder

Kfd-Frauengemeinschaft: Dekanatswallfahrt nach Bad
Hersfeld

Donnerstag, 26. April
Mardorf
19.00 Uhr Rosenkranz
Roßdorf
17.30 Uhr Üben der Erstkommunionkinder
19.00 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 3

Freitag, 27. April
Mardorf
18.00 Uhr Stille Anbetung
18.20 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Hl. Messe

f. Josef Ivo u. für Angehörige der Fam. Ivo u. Orth/
Roßdorf
16.00 Uhr Üben der Erstkommunionkinder mit Messdiener

anschl. Beichte

Samstag, 28. April
Erfurtshsn.
19.00 Uhr Sonntagvorabendmesse - Messdiener: Gruppe 4

f. Johannes Kwoka/ f. Ottilie Diehl/ f. Louise Fritsch, El-
tern u. verst. Angeh./ f. Rudolf u. Thekla Fischer/

Mardorf
07.30 Uhr Bushaltestelle Gansacker: Abfahrt nach Fulda zur Dia-

konweihe von André Viertelhausen
15.00 Uhr Trauung: Michael Schick u. Melina Günther

Sonntag, 29. April - 4. Sonntag der Osterzeit
Mardorf
09.00 Uhr Hl. Messe

f. Heinrich Rudolf Hof (3. Stbm.)/ f. Hermann Schick
(Jtg.)/ f. Katharina u. Johannes Josef Fischer/ f. Hildegard
Viertelhausen, leb. u. verst. Angeh./ f. Heinrich Schraub/

18.30 Uhr Rosenkranz
Roßdorf
09.10 Uhr Abholung der Erstkommunionkinder (Pfarrhaus),Mu-

sikgruppe
09.30 Uhr Feier der Heiligen Kommunion
14.30 Uhr Dankandacht

Kollekte der Erstkommunionkinder für die Diaspora
Amöneburg
19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

Montag, 30. April - Osterzeit 3. Woche
Roßdorf
09.00 Uhr Dankmesse der Erstkommunionkinder

f. die Erstkommunionkinder, Eltern, leb. u. verst. Angeh.
Mardorf
19.00 Uhr Rosenkranz d

Beichtgelegenheit:
Nach der Hl. Messe oder nach Absprache.
(Bitte in der Sakristei melden.)

Sprechzeit Pfarrer:
Nach der Hl. Messe oder nach Absprache jederzeit möglich
(Bitte in der Sakristei oder im Pfarrbüro melden).

Öffnungszeiten der Pfarrbüros
M a r d o r f , Dorfgraben 6
Tel.: 0 64 29 - 2 85 Fax: 0 64 29 - 82 96 04
E-Mail: sankt-hubertus-mardorf@pfarrei.bistum-fulda.de
Montag: 09.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag, Freitag: 08.30 bis 12.00 Uhr
Donnerstag: 17.00 bis 20.00 Uhr
R o ß d o r f , Konrad-Adenauer-Platz 5
Tel.: 0 64 24 - 6832
E-Mail: mariae-geburt-rossdorf@pfarrei.bistum-fulda.de
Mittwoch: 09.00 bis 12.00 Uhr

Vertretung in seelsorglichen Notfällen
Amöneburg:Pfr. M. Vogler 06422/899109 (privat) o. 06422/2882 (Jo-
hanneshaus)
Kirchhain:Pater Josua/ Pater Iwo 06422-85529 oder Diakon W. Jockel
(06422-3540)
Niederklein: Pfr. P. Bierschenk (06429-337)
Schröck/Bauerbach/Ginseldorf: Pfr. H. Rozanski (06421/22356)
Pastoralverbund St. Bonifatius, Amöneburg
E-Mail: amoeneburg@pastoralverbund.bistum-fulda.de - Homepage:
www.pastoralverbund-amoeneburg.de

Spendenkonten für Bauvorhaben der Kirchen
Erfurtshausen Konto Nr. 68001951
Sparkasse Marburg-Biedenkopf BLZ 533 500 00
Mardorf Konto Nr. 6246907
VR Bank HessenLand eG BLZ 530 932 00
Roßdorf Konto Nr. 6274323
VR Bank HessenLand eG BLZ 530 932 00

Kolping Familie Mardorf
Am Samstag den 21. April 2012 findet die diesjährige Schuh- und Klei-
dersammlung statt!
Die Einsammlung beginnt ab 9:00 Uhr. Bitte nur Originalsammelsäcke ver-
wenden

Evangelische Kirchengemeinde
Amöneburg

Kirchhain-Amöneburg
Wir laden ein zu den Gottesdiensten

21. April - Taizé-Andacht
18.00 Uhr

22. April - Misericordias Domini
11.00 Uhr, Pfr. Dr. Kuhaupt

Ev.-luth. Kirchengemeinde Rau-
ischholzhausen mit Mardorf und

Roßdorf
Gottesdienst

Sonntag, 22.4. - 2. Sonntag n. Ostern (Misericordias Domini)
10.00 Uhr Gottesdienst mit Konfirmation
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Wochenspruch
Christus spricht: Ich bin der gute Hirte. Meine Schafe hören meine
Stimme, und ich kenne sie, und sie folgen mir; und ich gebe ihnen das
ewige Leben.

(Joh 10,11.27.28)

Gemeindetermine
Samstag, 21.4. 15.00 Uhr Generalprobe der KonfirmandInnen
Montag 19.00 Uhr Flöten I
Dienstag 15.30 Uhr Vorkonfirmanden

20.00 Uhr Posaunenchor
Mittwoch 20.00 Uhr Gitarrenkreis
Donnerstag 18.00 Uhr Flöten II

Evangelische Kirchengemeinde
Schweinsberg

mit Niederklein, Rüdigheim und Erfurtshausen
Freitag, den.20.04.
20.00 Uhr Frauenkreis (Pfarrscheune)

Sonntag, den 22.04.
09.45 Uhr Konfirmationsgottesdienste
11.15Uhr (Schweinsberg)

Mittwoch, den 25.04 .
15.00 Uhr Frauenhilfe (Pfarrscheune)

Donnerstag,d. 26.04.
20.00 Uhr Chorprobe

Sonntag, den 29.04.
10.00 Uhr Gottesdienst (Schweinsberg)
18.30 Uhr Benefizkonzert (Schweinsberg)

Donnerstag,d. 03.05.
09.00 Uhr Seniorenfrühstück (Parrsch.)

Donnerstag,d. 03.05.
20.00 Uhr Chorprobe

Angebot der Volkshochschulen:
Sprachintensivkurse in den Sommerferien -

Sprachlich fit für Beruf und Urlaub
Marburg-Biedenkopf - In den ersten beiden Wochen der Sommerferien,
vom 2. Juli bis zum 13. Juli, bieten die Volkshochschule des Landkreises
Marburg-Biedenkopf und die Volkshochschule der Stadt Marburg wieder
Sprachintensivkurse an. Das Angebot ist reichhaltig: Englisch, Wirt-
schaftsenglisch, Französisch, Italienisch, Spanisch, Neugriechisch,
Schwedisch und Deutsch als Fremdsprache.
Die Kurse finden in den Kaufmännischen Schulen in Marburg statt und
umfassen jeweils 80 Unterrichtsstunden (Deutsch als Fremdsprache 60
Unterrichtsstunden). Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben die Ge-
legenheit, in intensiver und gleichzeitig entspannter Atmosphäre ihre
sprachlichen Fertigkeiten zu optimieren. Dazu bieten die Volkshochschu-
len passgenaue Lerngruppen auf unterschiedlichen Niveaustufen an. Die
qualifizierten und erfahrenen Kursleiterinnen und Kursleiter tragen dazu
bei, dass sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer nach den Kursen in
Berufs- und Alltagssituationen kompetent verständigen können und ver-
mitteln darüber hinaus Wissenswertes über Land und Leute.
Die Kurse sind vom Hessischen Sozialministerium als Bildungsurlaub an-
erkannt (ausgenommen Deutsch als Fremdsprache).
Information und Anmeldung bei der vhs-Geschäftsstelle Biedenkopf, Kies-
ackerstraße. 12, 35216 Biedenkopf, Tel.: 06461 79-3141, Fax: 06461 79-
3169,
E-mail: WernerM@marburg-biedenkopf.de

Jagdgenossenschaft Rüdigheim
Am Freitag, 27.04.2012, findet um 20.00 Uhr die Jagdversammlung Rü-
digheim im Treffpunkt statt.

Tagesordnung:
Jagdneuverpachtung

Der Jagdvorstand
Albert Herz

Wohnberatung für Senioren und Menschen
mit Behinderungen

Wunsch nach bedarfs- und altersgerechten Wohnräumen
Die Ansprüche und Bedürfnisse an die Wohnraumumgebung steigen und
verändern sich mit zunehmendem Alter oder mit dem auftreten verschie-
denster Behinderungen.
Immer häufiger leben ältere Menschen nach dem Auszug ihrer Kinder al-
lein in Häusern und Wohnungen, die nicht barrierefrei sind.
Dann ist es wichtig, Tipps für kleine bauliche Veränderungen zu bekom-

Redaktionsschlussvorverlegung
Bitte unbedingt beachten!!!
Liebe Leserinnen und Leser,
wegen der Feiertage im Mai und Juni sind für die Ausgaben
18, 20, 22 und 23 Vorverlegungen notwendig.

Ausgabe 18 | Freitag, 27.04.12, bis 8.00 Uhr
Ausgabe 20 | Freitag, 11.05.12, bis 8.00 Uhr
Ausgabe 22 | Freitag, 25.05.12, bis 8.00 Uhr
Ausgabe 23 | Freitag, 01.06.12, bis 8.00 Uhr
Sämtliche Berichte und Inserate müssen zum obigen Zeitpunkt
im Verlag vorliegen, später eingehende Manuskripte können
leider nicht mehr berücksichtigt werden.

Ihre Redaktion
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men. Fast immer geht es dabei um eine altersgerechte Gestaltung von
Sanitäranlagen, oft auch von Eingangsbereich, Küche und Treppe. Die
Anpassung des Wohnraums, spezielle Hilfsmittel und moderne Technik
können den Alltag erleichtern und zu einer selbstständigen Lebensfüh-
rung beitragen.
Die Wohnraumanpassung spiegelt sich in ganz banalen Dingen wider.
So stellen sich die Fragen, ob Stufen von Treppen oder Duschen zu hoch
sind oder ob der Lichtschalter in der richtigen Höhe angebracht sind. Woh-
nungen sollten sich den ändernden Bedürfnissen anpassen, sodass die
Menschen auch noch im hohen Alter oder mit Behinderungen in den ei-
genen vier Wänden wohnen können.
Wohnberater unterstützen bei der Planung eines barrierefreien
Wohnraumes
Hier bietet eine Wohnberatung eine wertvolle Unterstützung: Die Wohn-
berater werden an Ort und Stelle aktiv.
Sie informieren über Möglichkeiten der barrierefreien Wohnraumanpas-
sung, über Wohnalternativen , Hilfsmittelverordnung und Möglichkeiten
der Pflegeerleichterung.
Ehrenamtlich im Auftrag der Stadt Amöneburg.
Aber nicht nur die Wohnung ist wichtig—— auch dasWohnumfeld muss
dazu passen, daher ist es wichtig Strukturen zu schaffen die von Haus zu
Haus und von Ort zu Ort reichen um in der Gemeinde Leben und Älter
werden zu können über die Ortsteile hinweg und gleichgültig ob aus Al-
tersgründen oder aufgrund einer Behinderung die notwendige Teilhabe
am Leben zu haben. Die Freude daran die Dinge auch tun zu können die
man tun möchte oder die man tun muss. Zum Amt, zum Arztbesuch, aber
auch zum Einkaufen oder zum Kirchweihfest zu gelangen..Gemein-
schaftsaufgaben !
Weitere Infos und Terminabsprache:
WOHNBERATUNG DER STADT AMÖNEBURG
Martin Kewald-Stapf , Fachkraft für Gesundheits- und Sozialdienst-
leistungen (IHK)und Christine Stapf, erfahrene Rollstuhlfahrerin
Telefon 06422/1883
im Web:http://www.facebook.com/Wohnberatung
Mail:wohnberatungen.mks@gmail.com

Manche Schwellen scheinen klein , sind aber unüberwindlich und doch
mit kleinen Hilfen plötzlich garkein Problem mehr

Kolpingfamilie Mardorf
Schuh- und Kleidersammlung

Am Samstag den 21. April 2012 findet die diesjährige Schuh- und Klei-
dersammlung statt! Die Einsammlung beginnt ab 9:00 Uhr. Bitte nur Ori-
ginalsammelsäcke verwenden

Außerordentliche Mitgliederversammlung
2012

Werte Vereinsmitglieder, am Freitag, 20.04.2012 findet ab
20.00 Uhr im Gemeenshaus Mardorf die zweite außerordent-

liche Mitgliederversammlung 2012 zur Findung eines neuen Vorstands-
teams statt. Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. Sportverein 1921
Mardorf e. V.

Der Vorstand

Schützenverein „Hubertus“
Rüdigheimer Schützen weiter auf Erfolgskurs

Nachdem im letzten Jahr schon auf nationaler Ebene, bei den Deutschen-
und Hessenmeisterschaften, die Rüdigheimer Schützen recht erfolgreich
vordere Plätze belegten, zeigten sie nun auch bei den Gau- und Kreis-
meisterschaften ihre Treffsicherheit. In der Disziplin Luftgewehr stehend
aufgelegt, errangen die Schützen 5 von 6 möglichen Titeln. Dies waren
im Einzelnen: 1. Platz Sen. A Mannschaft mit 890 Ringen (H. Jüngst 297,
G. Finis 296, H. Hausrath 297), 2. Platz Sen. B Mannschaft mit 888 Rin-
gen (B. Dörr 300, H. Debus 296, W. Preis 292), 1. Platz Sen. C mit 296
Ringen Heinrich Debus, 1. Platz Sen. A mit 297 Ringen Hedwig Hausrath
,1. Platz Sen. A mit 297 Ringen Hubert Jüngst, 1. Platz Sen. B mit 300

Ringen Bernard Dörr. Bei den in Gießen stattgefundenen Gaumeister-
schaften errangen sie in der Mannschaft Gaumeisterschaft 2012 in Gießen
den 1. Platz Sen. B Mannschaft mit 890 Ringen (W. Preis 297, B. Dörr
297, Heinrich Debus 296). Bei den Kreismeisterschaften in Marburg, in
der Disziplin Luftgewehr stehend, belegte Herr Georg Finis den 3. Platz
Sen. A mit 365 Ringen.
Als nächstes steht die Verteidigung des Wanderpokals an. Diesen Pokal
haben die Rüdigheimer schon 2-mal gewonnen und wollen diesen in den
nächsten Wochen erneut verteidigen

Das Bild zeigt v.l.n.r.: Wigbert Preis, Bernhard Dörr, Hedwig Hausrath,
Georg Finis und Hubert Jüngst. Es fehlt H.Debus.

Tauzieh- undWanderfreunde
1980 Rüdigheim e.V.

EVG-Wanderung in Marburg-Schröck
Dieses Wochenende, den 21. und 22. April 2012 veranstaltet der TTV
Schröck seine EVG-Wanderung. Gestartet wird ab der Sporthalle am
Samstag in der Zeit von 12.00 bis 17.00 Uhr und am Sonntag von 7.00 bis
12.00 Uhr. Die markierten Strecken sind 5, 12 und 20 km lang.
Die Tauzieh- und Wanderfreunde Rüdigheim laden ihre Mitglieder und
Freunde zur aktiven Teilnahme ein.

Weitere Veranstaltungen:
April 2012
28./20.04.EVG-Wanderung der Wanderwölfe Wolf / Dorfgemeinschafts-
haus Büdingen-Wolf
Sa: 12.00 bis 16.00 Uhr / So: 7.00 bis 12.00 Uhr / 6, 12 und 18 km

Mai 2012
05./06.05.EVG-Wanderung des Ski- und Wanderclub Huttengrund / Hut-
tengundhalle Bad Soden Salmünster - Romsthal / Sa: 11.00 bis 17.00 Uhr
/ So: 7.00 bis 12.00 Uhr / 7,12,18,30 km
12./13.05.EVG-Wandertage der Wandervögel Lorbach / Wolfgang-Kon-
rad-Halle, Lorbach /
Sa: 13.00 bis 17.00 Uhr / So. 7.00 bis 12.00 Uhr / 6, 10 und 14 m
19./20.05.EVG-Wandertage der Wanderfreunde Wenings / Festhalle We-
nings
Sa: 11.00 bis 16.00 Uhr / So. 7.00 bis 12.00 Uhr / 6, 13 und 20 km
25.-28.05. V-EVG Europawandertage, Mittenwald, Isar Sporthalle
Sa. 6.30 - 15.00 Uhr / So. 6.30 - 13.30 Uhr / 7, 14, 12 und 42 km

Stichtag 31. Mai 2012:
Deutsche Rentenversicherung Hessen beschei-
nigt Rentenhöhe für die Steuererklärung 2011

FRANKFURT AM MAIN. Wer als Rentner steuerpflichtig ist, muss seine
Steuererklärung bis zum 31. Mai des Folgejahres beim Finanzamt einrei-
chen; für 2011 also bis zum 31. Mai 2012. Die Deutsche Rentenversiche-
rung Hessen unterstützt ihre Rentnerinnen und Rentner dabei auf Wunsch
mit einer Bescheinigung über den steuerrechtlich relevanten Bruttoren-
tenbetrag für das Jahr 2011, der leicht in die Anlage „R - Renten und an-
dere Leistungen“ zu übertragen ist. Außerdem werden ggf. die vom
Rentner gezahlten Kranken- und Pflegeversicherungsbeiträge beschei-
nigt, die in die Zeilen 18 und 21 der „Anlage Vorsorgeaufwand“ einzutra-
gen sind.
Die Bescheinigung kann angefordert werden am kostenfreien Servicete-
lefon unter 0800 100048012 oder über das Bestellformular auf der Home-
page www.deutsche-rentenversicherung-hessen.de unter Service in
Hessen > Versicherungsunterlagen anfordern. Sie kommt dann per Post
nach Hause.
Weitere Informationen gibt es bei den Auskunfts- und Beratungsstellen
sowie bei den Versichertenältesten der Deutschen Rentenversicherung
Hessen.
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Zeiten der Kindererziehung steigern die
Rente

Deutsche Rentenversicherung Hessen zahlt rund
275.000 Renten mit Kindererziehungszeiten

FRANKFURT AM MAIN. Familie und Beruf miteinander zu vereinbaren
ist nicht immer leicht. Wird ein Kind geboren, kann häufig ein Elternteil nur
noch eingeschränkt arbeiten oder widmet sich in einer Auszeit ganz der
Kindererziehung. Dafür gibt es einen Ausgleich für die spätere Rente: So
zahlt die Deutsche Rentenversicherung Hessen zurzeit rund 275.000 Ren-
ten, bei denen Zeiten der Kindererziehung berücksichtigt werden. Damit
profitieren mehr als ein Drittel aller Rentnerinnen und Rentner des hessi-
schen Rentenversicherungsträgers von der Anrechnung der Kindererzie-
hungszeiten bei ihrer Rente; über 90 Prozent davon sind Frauen.

Zeiten der Kindererziehung steigern die Rente. Für Geburten bis 1991
werden das erste Jahr, für Geburten ab 1992 die ersten drei Jahre nach
der Geburt angerechnet. Die Berechtigten werden so gestellt, als würden
sie jeweils das Durchschnittseinkommen aller Versicherten in Höhe von
zurzeit rund 32.440 Euro im Jahr verdienen. Für ein Jahr Kindererziehung
ergibt sich derzeit eine monatliche Rentensteigerung von bis zu 27,47
Euro in den alten und 24,37 Euro in den neuen Bundesländern.
Die Kindererziehungszeit wird dem Elternteil zugeordnet, der das Kind er-
zogen hat. Erziehen die Elternteile ihr Kind gemeinsam, kann die Erzie-
hungszeit nur bei einem Elternteil angerechnet werden. Die Eltern können
bei gemeinsamer Erziehung vorab bestimmen, welchem Elternteil die Kin-
dererziehungszeit zugeordnet werden soll.
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Öffentliche Sitzung desWahlausschusses
am Montag, den 23. April 2012 um 19.30 Uhr im Feuerwehrgerätehaus

Nieder-Gemünden

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung des Wahlergebnisses der Seniorenbeiratswahl am 20.

April 2012
Der Zutritt zur Sitzung ist für jedermann frei.
Gemünden (Felda), den 17. April 2012

Böcher
Gemeindewahlleiterin

Sitzung der Gemeindevertretung
Einladung

zur 7. öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung
Am Donnerstag, den 19. April 2012 findet um 19:30 Uhr im Feuerwehr-
gerätehaus Nieder-Gemünden eine öffentliche Sitzung der Gemeinde-
vertretung der Gemeinde Gemünden (Felda) statt, zu der Sie eingeladen
werden.
Tagesordnung:
Drucksachennr. TOP
12.07.GVE.01. Bericht aus der Arbeit des Gemeindevorstandes
12.07.GVE.02. Eröffnungsbilanz zum 01.01.2008
12.07.GVE.03. Haushaltsüberschreitungen 2008
12.07.GVE.04. 2. Änderung der Gebührensatzung vom

07.09.2006 zur Satzung der Gemeinde Gemün-
den (Felda) über die Benutzung der Kindergärten
der Gemeinde Gemünden (Felda)
Hier: Gebührenvorschlag zur Betreuung der U-3
Kinder

12.07.GVE.05. Neufassung der Satzung für die Freiwillige Feu-
erwehr der Gemeinde Gemünden (Felda)

12.07.GVE.06. Herabsetzung der Hebesätze für die Kreis- und
Schulumlage
Antrag der BGG-Fraktion vom 28.03.2012

12.07.GVE.07. Maßnahmen gegen den Leerstand in den Orts-
kernen
Antrag der SPD-Fraktion vom 30.03.2012

12.07.GVE.08. Anfragen
Gemünden (Felda), den 04. April 2012

gez. Pitzer,
Vorsitzender der Gemeindevertretung

Sitzung des Ortsbeirates Ehringshausen
Einladung

zur 04. öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates Ehringshausen
Die Mitglieder des Ortsbeirates Ehringshausen, die Mitglieder des
Gemeindevorstandes, dem Vorsitzenden der Gemeindevertretung sowie
die Gemeindevertreter/innen des Ortsteils Ehringshausen werden hiermit
zu einer öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates Ehringshausen am

Donnerstag, den 03.05.2012 um 19:30 Uhr
im Gasthaus Eckstein

eingeladen.
Tagesordnung:
Drucksachennr. TOP
11.03.OB3.01 Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der ord-

nungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit
12.04.0B3.02 Nutzung Platz Grundstück, Flur 3 Nr. 47 + 50

(ehemaliges HMS-Gelände)
12.04.OB3.03 Benutzung Platz unter Dorfzentrum, Anbau Schrei-

nerei Becker
12.04.OB3.04 Aufstellung einer Bank beim Friedhof
12.04.OB3.05 Stand Dorferneuerung
12.04.OB3.06 Verschiedenes
Gemünden (Felda), den 29. März 2012

gez. Rühl, Ortsvorsteher

Gemeinde Gemünden (Felda)
Sitz der Gemeindeverwaltung Rathausgasse 6, 35329 Gemünden

(Felda), OT Nieder - Gemünden

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung
Montag, Dienstag, Mittwoch
und Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Sprechstunden des Bürgermeisters sind von Montag bis Freitag nach Ver-
einbarung mit dem Vorzimmer möglich.

Der Bürgermeister, Herr Bott, ist in dringenden Notfällen zu errei-
chen unter: 0172/6616120

Telefonanschlüsse der Gemeinde Gemünden
(Felda)

Vorwahl = 06634

Gemeindeverwaltung - Zentrale (06634) 9606-0

Telefax 9606-15
Bürgermeister - Vorzimmer
(Frau Böcher) 9606-10
Allgemeine Verwaltung
(Frau Böcher)

E-Mail info@gemuenden-felda.de
Gemeindekasse (Frau Reitz) 9606-14

E-Mail: gemeindekasse@gemuenden-felda.de
Finanzverwaltung (Herr Horst) 9606-12

E-Mail: finanzverwaltung@gemuenden-felda.de
Finanzverwaltung (Frau Kern) 9606-22

E-Mail: corinna.kern@gemuenden-felda.de
Versicherungsamt (Frau Kömpf) 9606-13
Renten/Sozialhilfen (Frau Kömpf)
Gewerbeamt (Frau Kömpf)

E-Mail: sozial-personalwesen@gemuenden-felda.de
Einwohnermeldeamt (Frau Horst) 9606-18
Frauenbeauftragte (Frau Horst)
Fundbüro (Frau Horst)

E-Mail: standesamt@gemuenden-felda.de
Pass-Stelle (Herr Wolf) 9606-19
Ordnungsamt (Herr Wolf)
Mitteilungsblatt „Rund um Homberg und Gemünden“

E-Mail: ordnungsamt@gemuenden-felda.de
Bauwesen (Frau Rohrbach) 9606-20

E-Mail: bauamt@gemuenden-felda.de
Kindergarten 8166

E-Mail: kindergarten@gemuendenfelda.de
Bau- u. Servicehof (Herr Richber) 918481
auch außerhalb der Dienstzeiten in dringenden Fällen 918481
Telefax Bauhof 918482

E-Mail: bauhof@gemuendenfelda.de
Kläranlage Rülfenrod 918756

Dorfgemeinschaftshäuser
Feuerwehrgerätehaus Nieder-Gemünden
- Hausmeister Herr Fischer - 0170/2840932
Dorfgemeinschaftshaus Burg-Gemünden
- Hausmeister Herr Wittchen - 8155
Dorfzentrum Ehringshausen
- Hausmeister Herr Müller - 604
Dorfgemeinschaftshaus Elpenrod
- Hausmeister Herr Henkel - 1572
Dorfgemeinschaftshaus Hainbach
- Hausmeisterin Frau Rühl - 746
- Vermietung Herr Lutz - 748
Dorfgemeinschaftshaus Otterbach
- Hausmeister Herr Giesen - 917484
Dorfgemeinschaftshaus Rülfenrod
- Hausmeisterin Frau Traum - 504

Mehrzweckhalle Nieder-Gemünden 9180209
- Hausmeister Herr Selbitschka - 0173/4762677

oder 918072

Ortsvorsteher/Ortsvorsteherinnen
Nieder-Gemünden, Herr Michel 918813
Burg-Gemünden, Herr Wittchen 8155
Ehringshausen, Herr Rühl 481
Elpenrod, Frau Henkel 8956
Hainbach, Herr Lutz 748
Otterbach, Herr Dechert 8804
Rülfenrod, Herr Wittich 504

Diakoniestation Ohm-Felda
Kirschgartener Str. 1, 35325 Mücke-Nieder-Ohmen
Ein Zusammenschluss der Gemeinden Feldatal, Gemünden, Homberg
und Mücke
Die Pflegeprofis:
- Häusliche Kinder-, Kranken- und Altenpflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Allgemeine Pflegeberatung
- Pflegekurse
- Pflegehilfsmittel
- Vermittlung von Essen auf Rädern
- Seelsorgerliche Begleitung
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Tel. 06400/90243, Fax: 06400/90245
Internet: www.diakoniestation-ohm-felda.de
E-Mail: info@diakoniestation-ohm-felda.de

Bürosprechzeiten Nieder-Ohmen
Montag - Freitag von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
zusätzlich Mittwoch von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung
Außerhalb unserer Bürosprechzeiten sind wir über eine auf unserem An-
rufbeantworter hinterlegte Telefonnummer erreichbar.

Seniorentelefon der Gemeinde Gemünden
(Felda)

Vorsitzender des Seniorenbeirates
Peter Krug, Burg - Gemünden
Telefon: 06634/919467 oder

stv. Vorsitzender des Seniorenbeirates
Herbert Kömpf, Elpenrod Telefon 06634/1512

Emailadresse:
info@seniorenbeirat-gemuenden-felda.de

Hompage:
www-seniorenbeirat-gemuenden-felda.de
In allen Anliegen die Senioren betreffen.

Ortsgerichte
Ortsgericht Gemünden (Felda) I
Ortsgerichtsvorsteher Bernd Deichert,
Burg-Gemünden, Weideweg 3 06634/8464
zuständig für OT Burg-Gemünden

Ortsgericht Gemünden (Felda) II
Ortsgerichtsvorsteher Hartmuth Schäfer
Nieder-Gemünden, Hohlstr. 14 06634/390
zuständig für OT Nieder-Gemünden

Ortsgericht Gemünden (Felda) III
Ortsgerichtsvorsteher Michael Weicker
Hainbach, Am Zollstock 3 06634/918987
zuständig für die OT Elpenrod, Hainbach und Otterbach

Ortsgericht Gemünden (Felda) IV
Ortsgerichtsvorsteher Herbert Seipp
Ehringshausen, Hauptstr. 20 06634/688
zuständig für die OT Ehringshausen und Rülfenrod

Schiedsamt Gemünden (Felda)
(zuständig für alle Ortsteile)

Schiedsmann Peter Krug,
Burg-Gemünden, Am Oberborn 14, Terminvereinbarungen nach 18.00
Uhr unter der Tel.-Nr. 06634/ 91 94 67, E-Mail-Anschrift: schiedsamt-ge-
muenden-felda@freenet.de

Betreuungsbeamte des Bezirks Antrifttal,
Gemünden (Felda), Kirtorf und Romrod

Polizeioberkommissar Thomas Lachmann
und Polizeioberkommissar Helmut LerchTel.: 06631/974-0
(Polizeistation Alsfeld)

Schredderplatz
Zur Nutzung des Schredderplatzes für die Beseitigung von Baum- und He-
ckenschnitt ist telefonisch ein Termin mit
Herrn Norbert Fischer
Tel.: 0170 / 2840932
zu vereinbaren.
Annahme von Elektro-Kleingeräten aus privater Herkunft
Der Bau- und Servicehof Gemünden (Felda), Feldastr. 58, 35329 Ge-
münden (Felda), OT Nieder-Gemünden, nimmt immer

freitags zwischen 11.45 und 12.15 Uhr

oder nach telefonischer Vereinbarung
Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung an.
Bitte beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgegeben werden können,
die mindestens zwei Kanten von weniger als 50 Zentimeter Kantenlänge
haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen und Anhaftungen sein und
dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem Zustand sein. Es werden aus-
schließlich Geräte aus Privathaushalten und nicht von Gewerbetreiben-
den entgegengenommen.
Nachfolgend aufgeführte Elektrogeräte wie z.B. Leuchtstoffröhren, Gas-
entladungslampen, Monitore und Bildschirme werden nicht angenommen!
Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde, Spülmaschi-
nen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (künftig ohne Gebühren-
marke) eingesammelt.

Öffnungszeiten des gemeindlichen
Kindergartens

Der gemeindliche Kindergarten Gemünden (Felda), Feldastraße 56,
35329 Gemünden (Felda), OT Nieder-Gemünden ist täglich von 07.30 -
16.00 Uhr geöffnet.
Es besteht dort die Möglichkeit Kinder von 2 - 6 Jahren sowie Schulkinder
betreuen zu lassen. Ein Mittagessen wird täglich gegen Entgelt zur Ver-
fügung gestellt.
Informationen erhalten Sie im Kindergarten unter der Telefonnummer:
(06634) 8166.

Bürgerinformation ÖPNV
Nächstgelegene Fahrkartenausgaben und Auskunftsstellen für DB-Fern-
verkehr und den Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV):
Bahnhof Alsfeld, RMV Mobilitätszentrale und DB-Agentur, Telefon:
06631/963333
Mo.-Fr. 07.30 - 10.45 Uhr
Fahrplan- und Fahrpreisauskünfte können Sie außerhalb der Öffnungs-
zeiten unter der gebührenpflichtigen Rufnummer 01805/996633 erfragen.
Ansprechpartner für alle Fragen zum ÖPNV im Vogelsbergkreis:
VGO Verkehrsgesellschaft Osthessen
Info-Telefon: 06631/963333
Verwaltung: Am Bahnhof, 36304 Alsfeld

Verkehrsverbindungen ab Gemünden (Felda)
Vogelsbergbahn 35: Gießen - Alsfeld - Lauterbach - Fulda und zurück
Buslinie 5332: Kirchhain - Homberg - Burg- u. Nieder-Gemün-

den und zurück
VB-71: Ehringshausen - Nieder-Gemünden - Homberg

und zurück
VB-75: Mücke bzw. Elpenrod - Atzenhain - Mücke - Ober-

Ohmen und zurück
VB-77: Helpershain - Feldatal - Mücke (hält in Elpenrod

nur zum Aussteigen)
Die Fahrpläne dieser und weiterer Linien finden Sie auf den Internetseiten
der VGO unter www.vgo.de

„Brühlsteg“
Gemünden/Nieder-Gemünden (ek). Unter großer Beteiligung der Bevöl-
kerung wurde am Sonntag der „Brühlsteg“ im Rahmen eines Brückenfes-
tes seiner Bestimmung übergeben. Die eigentliche Einweihung im
Rahmen der Verkehrsfreigabe erfolgte bekanntlich schon vor einigen Mo-
naten, unmittelbar vor Weihnachten des letzten Jahres. Da dies aber in
eine eher unfreundliche Jahreszeit fiel hatte man von Anfang an dieses
Brückenfest als offiziellen Termin für die Bevölkerung vorgesehen. Orts-
vorsteher Rene Michel konnte unter den zahlreichen Gästen unter ande-
rem Bürgermeister Lothar Bott, den kompletten Gemeindevorstand und
Mitglieder der Gemeindevertretung, ebenso wie Iris Rohrbach vom Bau-
amt der Gemeinde, den Planer Dipl.Ing. Schmelter und Herrn Gayda von
der bauausführenden Firma Hodes begrüßen. Ein besonderer Gruß galt
den Mitgliedern des Gesangvereins „Eintracht“ Nieder-Gemünden, die den
offiziellen Teil der Veranstaltung musikalisch umrahmten. Im Rahmen sei-
ner Begrüßungsrede machte der Ortsvorsteher auch deutlich, dass eine
Vielzahl der örtlichen Vereine sich an der Organisation und Durchführung
des Brückenfestes beteiligt haben und sogar die Brücke selbst anspre-
chend geschmückt worden war. Zugleich gab Rene Michel bekannt, dass
der Erlös aus dem Brückenfest zu 100 Prozent für die Herstellung des
neuen Spielplatzes am Feuerwehrgerätehaus zur Verfügung gestellt
werde. In diesem Zusammenhang gab es für die anwesenden Kinder
einen Malwettbewerb, bei dem der Nachwuchs aufgefordert war seine
Vorstellungen in Bezug auf den Spielplatz auf Papier festzuhalten. Man
werde die Ergebnisse dann zu einem späteren Zeitpunkt bewerten und in
die Gestaltung des Spielplatzes einfließen lassen. Die besten Vorschläge
sollen dann auch mit einem kleinen Preis bedacht werden, so der Orts-
vorsteher abschließend.
Bürgermeister Lothar Bott ließ noch einmal die zeitliche Entwicklung die-
ser Baumaßnahme, von den ersten Überlegungen bis zur Fertigstellung
Revue passieren. Er erinnerte an die Kosten des neuen Brühlstegs, die bei
rund 275.000 Euro liegen, wobei knapp 209.000 Euro seitens des Landes
Hessen als Zuschuss zur Verfügung gestellt wurden. Hintergrund für die-
sen Zuschuss ist die Tatsache, dass der „Brühlsteg“ ein wichtiges Binde-
glied im Rahmen des Radwegenetzes in Hessen und hier des „R6“ ist, so
dass aus dem entsprechenden Fördertopf des Landes diese beachtliche
Summe ausgezahlt wurde. Besonders positiv wertete der Bürgermeister
die Einhaltung des Kostenrahmens, wobei die tatsächlichen Kosten sogar
noch geringfügig unter den Planungen blieben, was für eine sehr sorgfäl-
tige und verantwortungsbewusste Planung und auch Ausführung spreche.
Die neue Brücke ist in ihrer Auslegung für eine Tragkraft von 12 Tonnen
konstruiert, so dass auch Versorgungsfahrzeuge im Bedarfsfalle die neue
Querung über die Felda befahren können. Gleichwohl bleibt die Brücke
aber für den allgemeinen Kraftfahrzeugverkehr gesperrt, was inzwischen
auch durch bauliche Sperren und gewaltige Felssteine neben dem Fahr-
bahnbereich sichergestellt wurde. Dies war notwendig, so unterstrich der
Bürgermeister, weil die Brücke trotz Sperrschilder immer wieder in unzu-
lässiger Weise von Pkw-Fahrern genutzt worden war. Durch die Sperren
sei sichergestellt, dass diese wichtige innerörtliche Verbindung zwischen
den Ortsbereichen „Bahnhof“ und „altes Dorf“ auch tatsächlich dem Fuß-
gänger- und Radfahrverkehr vorbehalten bleibe.
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Dipl.Ing. Schmelter sprach von einer dauerhaften, optimalen Lösung, die
mit der jetzigen Brücke geschaffen worden sei. Bei einer theoretischen
Nutzungsdauer von 70 Jahren könne man durchaus in der Praxis von rund
100 Jahren ausgehen, die der neue Brühlsteg den Bürgern die kurze Ver-
bindung zwischen den beiden Ortsteilen ermöglichen werde. Der Planer
erinnerte an die vielen Erfordernisse, die bei der Umsetzung berücksich-
tigt werden mussten, um letztendlich die beachtlichen Zuschüsse zu be-
kommen. Gleichwohl sei auch die politische Entscheidung für die jetzt
fertiggestellte Variante folgerichtig und in der Gesamtbetrachtung zwei-
felsfrei die wirtschaftlichste gewesen, so der Planer abschließend. Tech-
nische Details und planerische Einzelheiten konnten die interessierten
Bürger im weiteren Verlauf im nahen Feuerwehrgerätehaus anhand aus-
gehängter Pläne in aller Ruhe nachlesen.
Nach dem gemeinsam mit dem Gesangverein gesungenen „Hessenlied“
und dem obligatorischen und symbolischen Durchschneiden eines Ban-
des in der Brückenmitte gab es im und vor dem Feuerwehrgerätehaus
reichlich Gelegenheit für eine kräftige Stärkung, aber auch für Kaffee und
Kuchen, wovon die zahlreichen Besucher reichlich Gebrauch machten.
(Fotos: ek).

Ortsvorsteher Renè Michel be-
grüßt die zahlreich erschienenen
Gäste anlässlich der Eröffnung des
Brückenfestes

Der Gesangverein sorgte für den musikalischen Rahmen im Rahmen der
kleinen Feierstunde am Brühlsteg

Bürgermeister, Baufirma, Planer und Ortsvorsteher durchschneiden das
symbolische Band in der Brückenmitte und übergeben damit auch offiziell
das Bauwerk der Allgemeinheit.

Die Gemeinde Gemünden (Felda) gratuliert
zum Geburtstag

OT Nieder-Gemünden
Theresia Weiß, Homberger Str. 1, am 21.04. 84 Jahre
Werner Bünding, Alsfelder Str. 7, am 21.04. 75 Jahre
Josef Selbitschka, Feldastraße 50a, am 23.04. 72 Jahre
Franz Schilhan, Feldastraße 13, am 24.04. 81 Jahre
Kurt Schönhals, Homberger Str. 14, am 24.04. 76 Jahre

OT Burg-Gemünden
Hildegard Becker, Wanngasse 14, am 19.04. 84 Jahre
Irmtraud Stöhr, Ohmstraße 2, am 24.04. 71 Jahre

OT Ehringshausen
Irmgard Diegel, Hauptstraße 10, am 20.04. 90 Jahre
Elli Rühl, Hofackerstraße 17, am 21.04. 82 Jahre

OT Elpenrod
Erna Christ, Nieder-Ohmener Str. 10, am 18.04. 77 Jahre
Otto Suppes, Die Hotte 5, am 22.04. 75 Jahre

Diamantene Hochzeit
Gemünden/Ehringshausen (ek). Das besondere Fest der Diamantenen
Hochzeit feierten am Donnerstag (12.04.12) die Eheleute Ernst und Anni
Vollpert geb. Süss.
Jubilar Ernst Vollpert (84 Jahre) wurde bereits in Ehringshausen geboren
und erlernte nach dem Besuch der Volksschule den Beruf des Waldar-
beiters. Durch den Besuch der Forstschulen in Schotten und Odersbach
konnte er sich schließlich zumWaldfacharbeiter qualifizieren. Im weiteren
Verlauf seiner beruflichen Tätigkeiten war er über viele Jahre hinweg bei
der damals im Ort ansässigen holzverarbeitenden Firma Reitz beschäftigt.
Die letzten zehn Jahre seines Berufslebens war der Jubilar beim hessi-
schen Kampfmittelräumdienst tätig. Seit inzwischen 21 Jahren befindet
sich Ernst Vollpert im wohlverdienten Ruhestand.
Ehefrau Anni (81 Jahre) wurde in Schobrowitz bei Karlsbad geboren. Ihre
Schulzeit absolvierte sie in Maierhöfen, bevor sie im Jahre 1946 mit vie-
len anderen aus der Heimat vertrieben wurde. Es folgte zunächst ein Auf-
enthalt in Regensburg, wo die Jubilarin in einem Bauernbetrieb mit
angeschlossener Gärtnerei beschäftigt war. Über weitere Stationen kam
Anni Vollpert schließlich nach Ehringshausen, wo sie dann auch ihren spä-
teren Ehemann beim Tanz im Saal der Gaststätte „Schott“ kennen und
lieben gelernt hat. Im Jahre 1962 wurde das Paar in der evangelischen
Kirche in Ehringshausen vom damaligen Pfarrer Fischer getraut. Ge-
meinsam führten die Eheleute die kleine eigene Landwirtschaft und die
Jubilarin kümmerte sich darüber hinaus um den Familienhaushalt. Aus
der Ehe gingen drei Kinder hervor, von denen leider schon der älteste
Sohn verstorben ist. Neben den Familien einer Tochter und eines Sohnes
mit inzwischen sieben Enkeln und zwei Urenkel gratulierten zahlreiche
Verwandte, Bekannte und Freunde dem Jubelpaar zu diesem besonderen
Ehejubiläum.

Die Glückwünsche der Kirchengemeinde überbrachte Pfarrer Thomas
Harsch, für die gemeindlichen Gremien gratulierten Ortsvorsteher Gün-
ther Rühl und Bürgermeister Lothar Bott, der darüber hinaus auch Na-
mens des Landrates und des Hessischen Ministerpräsidenten
Glückwünsche übermitteln konnte. (Foto: ek).
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Bereitschaftsdienste
Siehe Stadt Homberg!

Förderverein Gemünden (Felda) e.V. der
Diakoniestation Ohm-Felda

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Am Mittwoch, 18.04.2012 findet im Dorfgemeinschaftshaus Burg-Ge-
münden um 19.00 Uhr die diesjährige Jahreshauptversammlung zum Ge-
schäftsjahr 2011 des Fördervereins Gemünden (Felda) der
Diakoniestation Ohm-Felda statt, zu der recht herzlich eingeladen wird.

Redaktionsschlussvorverlegung
Bitte unbedingt beachten!!!
Liebe Leserinnen und Leser,
wegen der Feiertage im Mai und Juni sind für die Ausgaben
18, 20, 22 und 23 Vorverlegungen notwendig.

Ausgabe 18 | Freitag, 27.04.12, bis 8.00 Uhr
Ausgabe 20 | Freitag, 11.05.12, bis 8.00 Uhr
Ausgabe 22 | Freitag, 25.05.12, bis 8.00 Uhr
Ausgabe 23 | Freitag, 01.06.12, bis 8.00 Uhr
Sämtliche Berichte und Inserate müssen zum obigen Zeitpunkt
im Verlag vorliegen, später eingehende Manuskripte können
leider nicht mehr berücksichtigt werden.

Ihre Redaktion

An alle Mitbürgerinnen und
Mitbürger der Gemeinde
Gemünden (Felda)

eine Information des Seniorenbeirates
Der Gemeindevorstand ist der Anregung des Seniorenbeirates ge-
folgt, zunächst probeweise für ein Jahr, einen Seniorentreff als kom-
munale Einrichtung im DGH Otterbach einzurichten. Dabei werden
wir als Seniorenbeirat die Gemeinde nach Kräften unterstützen. Diese
Einrichtung wird, neben PC-Arbeitsplätzen mit Internetanschluss,
einer kleine Bibliothek mit reichlich Lesestoff und viele andere Mög-
lichkeiten zur Kommunikation der älteren Bevölkerung (aller Ortsteile)
untereinander bieten.
Weitere Informationen zur Eröffnung des Treffs werden wir in Kürze
veröffentlichen.
Für die Einrichtung des „Seniorentreffs“ suchen wir noch diverse Ge-
genstände:
• 1 leichtes Bücherregal zur Aufnahme von ca. 100 Büchern
• 1 abschließbares Sideboard (nicht zu schwer) zur Aufnahme von

diversen Gegenständen
• Brett- und Kartenspiele (z. B. Schach, Mühle, Skat, Rommö)
• Tischdeckchen und Vasen zur Dekoration
• usw.
Komplette PC-Arbeitsplätze (PC, Bildschirm und Drucker) stehen be-
reits durch Spenden zur Verfügung.
Bitte helfen Sie uns den Treff entsprechend einzurichten. Sollten Sie
die Möglichkeit sehen unser Vorhaben durch Sachspenden zu unter-
stützen, rufen Sie uns bitte an:
06634-919467 (Peter Krug) oder 06634-1512 (Herbert Kömpf). Auch
im Internet unter www.seniorenbeirat-gemuenden-felda.de können
Sie über das Kontaktformular mit uns in Verbindung treten.
Der Seniorenbeirat hofft auf Ihre Unterstützung bei der Einrichtung
des „Seniorentreffs“ in Otterbach. Unser Ziel ist es, dass sich Senio-
ren in Gemünden in einer ständigen Einrichtung wöchentlich treffen
können.

Peter Krug
Vorsitzender des Seniorenbeirates

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit
3. Totenehrung
4. Bericht des Vorsitzenden über die Vorstands- u. Diakoniearbeit
5. Jahresrechnung - Bericht des Rechners
6. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Rechners sowie des ge-

samten Vorstandes
7. Neuwahl der Kassenprüfer
8. Vortrag des Kardiologen Herrn Weppner über das Thema „Bluthoch-

druck Volkskrankheit Nr. 1“
Top 8 ist eine Gemeinschaftsveranstaltung des Fördervereins der Diako-
niestation und des Seniorenbeirats der Gemeinde Gemünden (Felda).
Hierzu ist die Bevölkerung recht herzlich eingeladen. Beginn des Vortrags
19.30 Uhr.
Förderverein und Seniorenbeirat würden sich über eine rege Teilnahme
sehr freuen. Der diesjährige Dozent ist Kardiologe am Fachärztezentrum
des Evangelischen Krankenhaus Mittelhessen in Gießen.

Reinhard Falk
Vorsitzender

SPD - Ortsverein Gemünden
Einladung zur Mitgliederversammlung

Am Freitag, dem 27. April 2012 findet um 19.30 Uhr im Feuerwehrgeräte-
haus in Nieder-Gemünden die ordentliche Mitgliederversammlung des
SPD-Ortsvereins Gemünden statt.
Hierzu sind alle Mitglieder sehr herzlich eingeladen.

Wandergruppe Gemünden (Felda) e.V.
1. MaiWanderung

Hallo, liebe Wanderfreunde,
wie in den vergangenen Jahren wollen wir wieder eine

1. Mai Wanderung (Dienstag)
in der heimischen Umgebung durchführen.
Wer Lust hat an dieser Wanderung teilzunehmen, der melde sich bitte bis
zum 26. April 2012 bei Bastian Tel. 06634 723 an.
Näheres wird bei der Anmeldung bekannt gegeben. Nur schon so viel, für
12.00 Uhr sind wir in Homberg bereits in einer Gaststätte zum Mittages-
sen angemeldet.
Bitte vergesst den Anmeldungstermin 26. April 2012 nicht.
Der Gastwirt hätte gerne die genaue Personenzahl zum Essen.

Burschenschaft Burgkameraden
Burg-Gemünden

Salzekuchen in Burg-Gemünden

Gemünden-Burg-Gemünden (eva). Am vergangenen Samstag rauchte
der Schornstein des Burg-Gemündener Backhauses, denn die Mitglieder
der Burschenschaft „Burgkameraden“ hatten wieder zum traditionellen
Salzekuchenessen eingeladen. Bereits am Vormittag kamen die ersten
goldgelb gebackenen Kuchen aus dem Backofen, deren Duft sich rund
um das Backhaus ausbreitete und zum Essen der oberhessischen Köst-
lichkeit einlud, auf die vor jedem Backdurchgang schon zahlreiche
Stammgäste warteten.
Schon seit mehreren Generationen legen sich die „Burgkameraden“ je-
weils am zweiten Samstag im April und im Oktober ins Zeug und bieten für
die Bevölkerung aus Burg-Gemünden und Umgebung die Oberhessen-
spezialität „Salzekuchen“ an. Dafür treffen sich die Jugendlichen jeweils
schon donnerstags zum ersten Arbeitsgang, dem nötigen Dämpfen und
Schälen der für den Belag des Kuchens benötigten Kartoffeln. Routiniert
ging dann am frühen Samstagmorgen alles seinen Gang. Während es den
Jungen der Burschenschaft, allen voran Jannick Jux und in diesem Jahr
auch erstmals Tom Reitz, oblag den Backofen anzuheizen, bereitete eine
Gruppe Mädchen, schon ab sechs Uhr am Morgen in der Bäckerei Na-
bert im benachbarten Bernsfeld, den Teig und den Belag nach überlie-
ferter Rezeptur zu und verteilten diese dann in einem zweiten Arbeitsgang
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später im Jugendraum in Burg-Gemünden auf die vielen Bleche. Von dort
wurden die Kuchen in einem ständigen Transfer zum Backen ins Back-
haus gebracht.
Den engagierten Burschenschaftsmitgliedern steht wieder ein aktives
Jahr bevor. Neben den turnusmäßigen Veranstaltungen des Salzeku-
chenbackens, dem traditionellen Burschen und dem Versteigern der Dorf-
schönen in der Walpurgisnacht, vereinsinternen Veranstaltungen sowie
der Teilnahme an zahlreichen Burschenschaftstreffen, haben die Burgka-
meraden dankenswerter Weise in diesem Jahr erneut die Organisation
und Durchführung der Kirmes am zweiten Augustwochenende übernom-
men.
Die Burschenschaft ist auch in diesem Jahr in Burg-Gemünden wieder in
die „Bresche gesprungen“, um den Fortbestand dieser für das Dorf so
wichtigen Veranstaltung zu gewährleisten, da andere Vereine, die tur-
nusgemäß Veranstalter gewesen wären, aus personellen Gründen die Kir-
mes nicht halten können.

Bereits am Vormittag kamen die ersten goldgelb gebackenen Kuchen aus
dem Backofen, deren Duft sich rund um das Backhaus in Burg-Gemün-
den ausbreitete und zum Essen der oberhessischen Köstlichkeit einlud,
auf die vor jedem Backdurchgang schon zahlreiche Stammgäste warteten

Gesangverein „Eintracht“ Burg-Gemünden
Jahreshauptversammlung
Die nächste Jahreshauptversammlung des Gesangver-
eins Eintracht findet am Samstag, den 28. April 2012,
statt. Alle Mitglieder sind dazu herzlich eingeladen. Be-
ginn ist um 20.00 Uhr im Saal der Gaststätte »Am Fel-
senkeller« in Burg-Gemünden. Der Vorstand bittet um

zahlreiches Erscheinen.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Begrüßung und Eröffnung
2. Totenehrung
3. Grußworte
4. Anträge zur Tagesordnung
5. Beschlussfassung: Verpflegungs-Bons und Übernahme der Kosten

der Versammlung
6. Rückschau: Der Verein im letzten Jahr
7. Bericht des Rechners
8. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
9. Wahl eines neuen Kassenprüfers
10. Ehrungen (u.a. Sänger des Jahres)
11. Verschiedenes
Die Tagesordnung wird zudem bei Beginn der Versammlung ausgelegt.
Weitere Anträge zur Tagesordnung können bis zum Beginn der Jahres-
hauptversammlung beim 1.Vorsitzenden gestellt werden.

Gerhard Fleischhauer
1.Vorsitzender

Obst- und Gartenbauverein Burg-Gemünden
Aufruf des Obst- und Gartenbauvereins

Burg-Gemünden
Gemünden-Burg Gemünden (eva). Der Obst- und Gartenbauverein
Burg-Gemünden ist nach wie vor bemüht, zur Komplettierung des Vor-
standes, geeignete Kandidaten zu finden. Denn, wie berichtet, waren trotz
intensiver Bemühungen bei den im Rahmen der Jahreshauptversamm-
lung am 10. März stattgefundenen Vorstandswahlen, die Positionen des
ersten und zweiten Vorsitzenden vakant geblieben.
Derzeit setzt sich der Vorstand aus Kassenwart Kurt Wehrwein, Schrift-
führerin Luise Müller, Beisitzer Bernd Müller und den Beisitzerinnen He-
lene Wernicke und Sylvia Vogel zusammen. In dieser Konstellation ist der
Vorstand vorübergehend bis 10. Juni geschäftsfähig.
Wie Schriftführerin Luise Müller informiert, seien sich die Vorstandsmit-
glieder nach zwischenzeitlich intensiven Beratungen einig, alles zu ver-
suchen, um den mittlerweile 120 Jahre alten Obst- und Gartenbauverein
am Leben zu erhalten. Die derzeitige Besetzung des Vorstandes harmo-
niere sehr gut und man sei voller „Tatendrang“, womit gleichzeitig ein sta-
biles Fundament für eine gute Zusammenarbeit vorhanden sei.
Unterdessen seien auch zwei Vorstandsmitglieder bereit Vorsitzpositio-
nen zu übernehmen, sodass zur Verstärkung und Vervollständigung des
Vorstandes Beisitzerpositionen, natürlich nach einem neuen Votum der
Vereinsmitglieder, zu besetzten wären.
Damit der Obst- und Gartenbauverein Burg-Gemünden nicht aufgegeben
werden muss, wurde nun für den 1. Juni eine außerordentliche Mitglie-
derversammlung mit Vorstandsergänzungswahl anberaumt.
Somit ruft der Vorstand auf diesemWege die Bürger von Burg-Gemünden,
vor allem aber die Mitglieder des Obst- und Gartenbauvereins, zur Unter-
stützung auf, da es sich wirklich lohne, diesen Verein aufrecht zu erhalten.
„Es wäre schade, wenn ein so rühriger und alteingesessener Verein keine
Zukunft mehr haben sollte“, so die übereinstimmende Meinung des Vor-
standes und auch vieler Vereinsmitglieder.

Seniorenkreis Burg-Gemünden/Bleidenrod
Ausflugsfahrt zum Saisonabschluss

Nun ist es soweit. Am kommenden Montag, 23. April, findet unsere dies-
jährige Ausflugsfahrt zum Saisonabschluss statt. Wie bekannt, führt uns
die Fahrt in diesem Jahr nach Bad Endbach, wo zunächst im Restaurant
„Zum Kurpark“, das Mittagessen eingenommen wird. Danach werden wir
von Brigitte Koischwitz in der Galerie „Alte Schule“ in Bad Endbach, zu
ihrem „vergnüglichen Einfrautheater“ und zu Kaffee und Kuchen erwartet.
In dem Fahrtpreis von 25,— Euro, sind sowohl die Busfahrtkosten, als
auch der Eintritt für das „Einfrautheater“, sowie die Kosten für Kaffee und
Kuchen enthalten.
Es wird extra darauf hingewiesen, dass die Fahrt, wie auch schon in den
letzten Jahren, extra so gestaltet wurde, dass alle mitfahren können. Auch
die, die nicht so gut ‚zu Fuß’ sind.
Es sind noch ein paar Plätze frei. Anmeldungen für die Fahrt, an der auch
gerne Interessierte außerhalb des Seniorenkreises teilnehmen können,
nehmen Hannelore Diegel, Tel. 1625 und Gertrud Weiß, Tel. 8812, ent-
gegen.
Nachstehend geben wir noch einmal die Busabfahrtszeiten bekannt:
Burg-Gemünden, Bushaltestelle „Vorstadt“ 9.40 Uhr
Burg-Gemünden, Bushaltestelle Ohmstraße 9.45 Uhr
Burg-Gemünden, Bushaltestelle Bleidenröder Straße 9.50 Uhr
Bleidenrod, Bushaltestelle gegenüber Kirche 9.55 Uhr

Jagdgenossenschaft Ehringshausen
Jahreshauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft findet am Freitag,
den 27. April 2012 um 20.00 Uhr im Gasthaus Eckstein statt.
Alle Mitglieder und deren Partner sind herzlich eingeladen.

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Die Versammlung ist nach § 8 der Satzung ohne Berücksichtigung auf

die Anzahl der erschienen Mitglieder beschlußfähig
3. Verlesen des Vorjahresprotokoll
4. Bericht des Rechners
5. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
6. Wahl der Kassenprüfer
7. Bericht des Jagdvorstehers
8. Verwendung der Jagdpacht
9. Verschiedenes

Jagdvorsteher

Laienspielgruppe Ehringshausen
Einladung

Am Freitag, den 20. April 2012 findet um 19.30 Uhr in der Gaststätte „Zur
Schönen Aussicht“ die diesjährige ordentliche Jahreshauptversammlung
der Ehringshäuser Laienspielgruppe statt.

Tagesordnung:
- Eröffnung und Begrüßung
- Bericht des Vorsitzenden
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- Bericht des Spielleiters
- Bericht des Schatzmeisters
- Bericht der Kassenprüfer
- Entlastung des Vorstandes
- Wahl der Kassenprüfer
- Verschiedenes
Zu dieser Mitgliederversammlung sind alle Mitglieder sehr herzlich einge-
laden.

Freiwillige Feuerwehr Elpenrod
Jahreshauptversammlung

Gemünden-Elpenrod (eva). Ende März hatte die Freiwillige Feuerwehr
Elpenrod zur Jahreshauptversammlung ins Dorfgemeinschaftshaus in El-
penrod eingeladen, zu der der zweite Vorsitzende Ralf Henkel, der die
Versammlung in Vertretung für die erkrankte Vorsitzende Doris Franke-
Brown leitete, auch Gemeindebrandinspektor Udo Richber und Bürger-
meister Lothar Bott begrüßen konnte. Es wurde bedauert, dass von den
derzeit 109 Mitgliedern der Elpenröder Feuerwehr nur 15 an der Jahres-
hauptversammlung teilnahmen. Ralf Henkel berichtete von den Veran-
staltungen im vergangenen Jahr und bedankte sich in diesem
Zusammenhang bei allen Helferinnen und Helfern die den Verein im Ser-
vice oder auch durch Kuchenspenden beim letztjährigen Grillfest unter-
stützt hatten. Besonders erwähnte er die „Tanzkids“ der Freiwilligen
Feuerwehr Elpenrod, die unter der Regie von Bianca Graaf und Manuela
Wagner, jede Veranstaltung durch ihre Auftritte bereichern würden und
die mittlerweile auch über die Großgemeinde hinaus bekannt seien. Rech-
ner Sven Graaf erläuterte den Kassenbericht, zu dem sich keine Fragen
ergaben. Geprüft worden war die Kasse von Jens Biesenroth und Ma-
nuela Wagner, die eine einwandfreie Kassenführung bescheinigten und
auf deren Antrag hin der Vorstand einstimmig entlastet wurde. Zum neuen
Kassenprüfer für das ausscheidende Mitglied Jens Biesenroth, wurde
neben Manuela Wagner, Dr. Gerd Helftenbein gewählt.
Wehrführer Norbert Vey berichtete, dass der Einsatzabteilung der Wehr
derzeit dreizehn Aktive angehören, im vergangenen Jahr insgesamt zehn
gut besuchte Übungsstunden abgehalten wurden und die Aktiven zur Be-
seitigung einer Ölspur im Einsatz waren. Rechner Sven Graaf verlas in
Vertretung für Bianca Graaf und Manuela Wagner den Bericht über die
Aktivitäten der „Tanzkids“, denen derzeit neun Mädchen im Alter von acht
bis zehn Jahren angehören. Die erfolgreichen „Tanzkids“ hatten in 2011
insgesamt 18 offizielle Auftritte absolviert und hatten mit ihren tempera-
mentvollen Tanzdarbietungen neben erfolgreichen Auftritten in der Fa-
schingszeit, auch zum Gelingen etlicher kultureller Veranstaltungen
beigetragen. Ein ganz besonderer Dank ging an die Eltern und die Frei-
willige Feuerwehr Elpenrod für die Übernahme der Kostümkosten. Auch
für das laufende Jahr seien wieder verschiedene Aktivitäten geplant und
schon einige Termine für Auftritte vorgemerkt und des Weiteren das Ein-
studieren eines Westerntanzes und eines Gardetanzes vorgesehen.
Bürgermeister Lothar Bott bedankte sich beim Vorstand, sowie bei den
Aktiven der Wehr für die im vergangenen Jahr geleistete Arbeit.
Gemeindebrandinspektor Udo Richber überbrachte die Grüße von Kreis-
brandinspektor Werner Rinke und informierte, dass die Feuerwehren der
Gemeinde Gemünden in 2011 zu insgesamt 26 Einsätzen ausrückten
mussten. Aufgrund der Tatsache, dass Gemünden im letzten Jahr von
größeren Unwettern verschont wurde, seien dies erfreulicher Weise halb
so viele Einsätze wie im Jahr 2010 gewesen. Richber teilte weiterhin mit,
dass die teilweise schon in diesem Jahr stattfindende Umstellung auf Di-
gitalfunk, auch entsprechende Ausbildungen bei den Aktiven erfordere.
Zum Abschluss wurde erwähnt, dass für Karl Lutz eine Ehrung für 60-jäh-
rige Mitgliedschaft und für Herbert Kömpf eine Ehrung für 50-jährige Mit-
gliedschaft in der Freiwilligen Feuerwehr Elpenrod anstehen würden. Da
beide Jubilare bei der Versammlung nicht anwesend sein konnten, werde
ihnen die Urkunde und ein Präsent des Verein zu einem späteren Zeit-
punkt überreicht.

Obst- und Gartenbauverein
Ehringshausen
Haxenessen am Backhaus
Der Obst und Gartenbauverein Ehringshausen lädt
ein

am Samstag, den 21.04.2012 ab 11:30 Uhr
zum Haxenessen am Backhaus in Ehringshausen.
Weiterhin gibt es Fleischkäse und Bauernbrot sowie div. Getränke. Für
ein gemütliches Beisammensein stehen Sitzgelegenheiten zur Verfü-
gung.

Vorbestellungen werden erbeten unter:
P.-D. Becker, 06634 / 381 ab 18 Uhr
und
U. Schäfer, 06634 / 361

Auf Euer Erscheinen freut sich der Vorstand des
Obst und Gartenbauvereins Ehringshausen.

Forstbetriebsvereinigung Elpenrod-Hainbach
Einladung zur Jahreshauptversammlung 2012

Die diesjährige Jahreshauptversammlung der Forstbetriebsvereinigung
Elpenrod/Hainbach findet am Freitag den 4. Mai 2012 um 20:00 Uhr in der
Gaststätte Eckstein in Gemünden/Ehringshausen statt.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Verlesen des Protokolls der letzten JHV
3. Bericht des 1. Vorsitzenden
4. Kassenbericht
5. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
6. Verabschiedung des bisherigen 2. Vorsitzenden
7. Neuwahl eines neuen 2. Vorsitzenden
8. Satzungsänderung
9. Beschlussfassung zur Weiterführung des Vereins als e.V.
10. Vorträge von Vertretern des Forstamtes
11. Verschiedenes

Der Vorstand

Jagdgenossenschaft Elpenrod
Jagdgeldauszahlung :

Ich möchte nochmals auf die Auszahlung des Jagderlöses am Samstag
den 21.4.2012 von 14°° bis 17°° Uhr bei Rechner Norbert Krieger Hotte 8
in Elpenrod hinweisen.
Bei Nichtabholung des Geldes fällt es gem. § 15 der Satzung , an die
Jagdgenossenschaft.

Der Vorstand

Burschenschaft Edelweiss 1963 Nieder-
Gemünden e.V.
Hallo zusammen,

für unser Maifeuer am 30. April 2012 brauchen wir wieder die tatkräftige
Unterstützung unserer männlichen Mitglieder beim Holzholen. An folgen-
den Terminen könnt ihr eure Muskelkraft unter Beweis stellen:
Samstag: 21.04.2012
Samstag: 28.04.2012
Los geht’s an jedem Samstag um 09:00 Uhr am Jugendraum. Eine gute
Verpflegung ist selbstverständlich gewährleistet. Über eine zahlreiche Teil-
nahme freuen wir uns.
Wie auch im letzten Jahr, werden wir im Dorf kein Holz mehr abholen.
Es gibt jedoch die Möglichkeit entsprechende Holzabfälle am Samstag,
den 28.04.2012 von 09:00 - 16:00 Uhr zum Festplatz zu bringen. Das un-
erlaubte Abladen von Holz sowie die Entsorgung von Müll und Schuttres-
ten werden zur Anzeige gebracht.
Auf diesem Wege laden wir die Dorfbevölkerung recht herzlich ein, ein
paar gesellige Stunden an unserem Maifeuer zu verbringen. Das Feuer
wird ca. um 22:00 Uhr angesteckt. Bei Regen steht das Feuerwehrgerä-
tehaus zur Verfügung. Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

Mitgliederversammlung
Damit unser Maifeuer ein voller Erfolg wird, laden wir alle Mitglieder am
Freitag, den 30.03.2012 ab 20:00 Uhr zu einer Mitgliederversammlung in
den Jugendraum ein. Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Club „Alte Kameraden“ Nieder-Gemünden
Jahreshauptversammlung

Gemünden-Nieder-Gemünden (eva). Der „Club Alte Kameraden“ (CAK),
Nieder-Gemünden, konnte während seiner Jahreshauptversammlung am
letzten Donnerstag im Feuerwehrgerätehaus in Nieder-Gemünden, mit
Matthias Dick, Mario Feldmann und Herbert Schäfer, gleich drei neue Mit-
glieder in seinen Reihen willkommen heißen.
In seinem Jahresrückblick erinnerte Vorsitzender Arno Schmitt an die Ak-
tivitäten des „CAK“ im abgelaufenen Jahr, dem derzeit 60 Mitglieder an-
gehören.
Insgesamt, so Schmitt, seien in 2011 von 17 Mitgliedern, bei 20 Arbeits-
einsätzen, in 191 Arbeitsstunden, auf dem Clubgelände auf dem Niko-
lausberg in Nieder-Gemünden, Hecken und Bäume zurück geschnitten,
nötige Säuberungsarbeiten im und um das Clubhaus, sowie Streich- und
Mäharbeiten durchgeführt worden. Darüber hinaus wurden die Spielge-
räte auf dem Clubgelände auf Vordermann gebracht und ein neuer Sand-
kasten aufgestellt. Wie in jedem Jahre hatte der „Club Alte Kameraden“ im
Juni zum Grillfest auf dem Nikolausberg eingeladen und in Kooperation mit
der Freiwilligen Feuerwehr Nieder-Gemünden, im Rahmen der Gemün-
dener Ferienspiele, die Kinder im August zu „Spiel und Spaß auf dem Ni-
kolausberg“ eingeladen. Darüber hinaus waren von den Clubmitgliedern
Bewirtungen auf dem Clubgelände übernommen worden und von Mai bis
Oktober, sonntags Frühschoppen auf dem Nikolausberg organisiert wor-
den. Darüber hinaus war der „Club Alte Kameraden“ am 30. April beim
Maifeuer der Dorfjugend, im Mai beim musikalischen Frühschoppen des
Nieder-Gemündener Gesangvereins, sowie bei der Zeltkirmes und beim
Oktoberfest der Burschenschaft „Edelweiß“ zu Gast gewesen und hatten
zum Jahresausklang im November die Mitglieder und deren Familien zu
einem Clubwandertag mit gemeinsamem Frühstück und Mittagessen ein-
geladen.
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Ein besonderer Dank, so Arno Schmitt, gelte den Frauen der Clubmitglie-
der für ihre vielfältige und tatkräftige Unterstützung. Hervorzuheben sei
dabei unter anderem, die Mithilfe bei der Säuberung des Clubhauses, die
Gestaltung des Blumenschmuckes auf dem Clubgelände, sowie die reich-
haltige Bestückung des Kuchenbuffets während des Grillfestes.
Im weiteren Verlauf der Versammlung wurde die Jahresrechnung vom
Rechner Stefan Horst vorgetragen. Rainer Schojan, Bernd-Rainer Michel
und Uwe Müller-Scheer hatten die Kasse geprüft und bescheinigten eine
ordnungsgemäße Kassenführung, so dass dem Vorstand auf Antrag der
Kassenprüfer von der Versammlung Entlastung erteilt wurde.
Für 25-jährige Vereinszugehörigkeit wurde in Abwesenheit Gerhard Stein
geehrt.
Bevor die „Frühschoppensaison“ am Sonntag, 29. April, eröffnet wird,
steht für Samstag, 14. April, der „Frühjahrsputz“ auf dem Clubgelände an,
für den 10. Juni ist eine Mitgliederversammlung zur Diensteinteilung vor-
gesehen, am 17. Juni findet das traditionelle Grillfest auf dem Nikolaus-
berg statt, am 10. August wird sich der „Club Alte Kameraden“ wieder in
Kooperation mit der FFW Nieder-Gemünden, an den Ferienspielen der
Gemeinde Gemünden beteiligen, ebenfalls im August die Bewirtung beim
Grillfest der Jagdgenossenschaft übernehmen und sich im September mit
der Zubereitung von Spezialitäten aus der Feldküche und vom Grill, an
der 40-Jahrfeier der Gemeinde Gemünden beteiligen.
Wie Vorsitzender Schmitt weiter mitteilte, ist für das laufende Jahr, neben
notwendigen Renovierungsarbeiten auf dem Gelände und im Bierkeller,
auch die Anschaffung einer neuen Spültheke und eines neuen Pavillons
vorgesehen.

Die Vorstandsmitglieder des „Clubs Alte Kameraden“ konnten während
der Jahreshauptversammlung mit Matthias Dick, Mario Feldmann und
Herbert Schäfer gleich drei neue Mitglieder willkommen heißen.
Von links auf dem Bild: Beisitzer Jochen Schnell-Kretschmer, neues Mit-
glied Herbert Schäfer, Schriftführer Marco Paulokat, Beisitzer Sebastian
Fensch, Vorsitzender Arno Schmitt, neues Mitglied Matthias Dick, Rech-
ner Stefan Horst, neues Mitglied Mario Feldmann und zweiter Vorsitzen-
der Andreas Schmitt
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Mit einer Anzeige in Ihrem Mitteilungsblatt!

... ins Schwarze getroffen.
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Ihr Autohaus am Berg - Ford spezialisiert
- Verkauf von Neu- und Gebrauchtwagen
- TÜV und Abgasuntersuchungen
- Reifen- und Klima-Service
- Lackierarbeiten
- Karosserie-Instandsetzung
- Kfz-Reparaturen, Tuning und Wartung aller Fabrikate
- Oldtimer-Service
Autohaus Oliver Scheuer
Steinweg 14 · 35287 Amöneburg · Tel. 0 64 22 / 63 46

✓ Aktuell ✓ Erfolgreich ✓ Informativ
Ihr Mitteilungsblatt!


